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Inhalt des Standard-Lieferumfangs für HG2-S: 

 HygroGen2-Generator HG2-S 
 Trocknerpatrone HG2-DES, gefüllt mit Molekularsieb (vorinstalliert) 
 IEC-Netzkabel 
 Wassereinfüllspritze HG2-FILL (mit Schlauch) 
 Kontrollfühler HC2-S-S HC2-S (vorinstalliert) mit Kalibrierzertifikat1  
 Verschlussstopfen für Probenschleifenanschlüsse 
 Diese Anleitung 
 Kammertür (gemäss Kundenbestellung)2  
 ID-Nummer der HW4-Software 
 USB-Speicherstick, einschliesslich gespeicherter Testdaten und Bedienungsanleitung 

 
 
Inhalt des Standard-Lieferumfangs von HG2-XL: 

 HygroGen2-Generator HG2-XL mit integrierter Tür 
 2 x Trocknerpatronen HG2-DES, gefüllt mit Molekularsieb (vorinstalliert) 
 IEC-Netzkabel 
 Wassereinfüllspritze HG2-FILL (mit Schlauch) 
 Kontrollfühler HC2-S-S HC2-S (vorinstalliert) mit Kalibrierzertifikat1  
 Verschlussstopfen für Probenschleifenanschlüsse 
 Diese Anleitung 
 ID-Nummer der HW4-Software 
 USB-Speicherstick, einschliesslich gespeicherter Testdaten und Bedienungsanleitung 

 

 
 
1 Je nach Land der Auslieferung sind unterschiedliche Kalibrierzertifikate beigefügt.  
2 In einigen Ländern wird die Kammertür zusammen mit dem HygroGen2 ausgeliefert. Aufgrund der Vielzahl 
unterschiedlicher Türen und Verschlusszapfen werden diese normalerweise separat bestellt und eventuell in 
einer separaten Verpackung ausgeliefert. 
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1 Geltungsbereich des Dokuments 

Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf beide HygroGen2-Modelle – HG2-S und HG2-
XL – mit Softwareversion 3.3. Um die auf dem Messgerät installierte Softwareversion zu 
ermitteln, rufen Sie bitte den Der Bildschirm „Settings“ auf, der in Absatz 3.4.5 gezeigt ist. Für 
die Versionen 1.x.x wird die Revisionsnummer der Software angezeigt, wenn Sie die 
Schaltfläche „HG Info“ drücken; für Version 2.0 wählen Sie aus dem Dropdown-Menü 
„Service“ die Option „Info“; für Version 2.1 und höher wählen Sie aus dem Dropdown-Menü 
„Support“ die Option „HygroGen2 Info“. Entsprechende Handbücher für HygroGen2-
Messgeräte mit Software der Versionen 1.x. und 2.x stehen unter www.rotronic.com zur 
Verfügung. 
 
Eine Anleitung, wie Sie das Upgrade auf Version 3.3 durchführen, finden Sie in Abschnitt 3,2. 

1.1 Einführung in HygroGen2 

Der HygroGen2 ist ein Generator, der Umgebungen mit einer kontrollierten relativen Feuchte 
und Temperatur erzeugt, hauptsächlich für die Kalibrierung von Feuchtemessgeräten. Er eignet 
sich jedoch auch gut für die Kalibrierung von Temperaturmessgeräten, insbesondere Geräten 
für Temperaturmessungen in Luft. 
 
Der HygroGen2 ist ein vollkommen autarkes, tragbares Gerät, das ausser der 
Netzstromversorgung keine externen Ressourcen benötigt. Dies bietet Technikern die 
Möglichkeit, Kalibrierungen im Labor, in der Werkstatt oder vor Ort durchzuführen.  
 
Der HygroGen2 ist in der Standardausführung HG2-S mit 2-Liter-Kammer und sowie in einer 
grösseren Variante HG2-XL mit 20-Liter-Kammer erhältlich. 
 
Der HygroGen2 mischt verschiedene Luftströme, um die vom Benutzer angeforderte relative 
Feuchte (%rF) zu erzeugen. Eine Trocknerpatrone dient als Quelle für geringe Feuchte, und ein 
Piezo-Befeuchter erzeugt hohe Feuchte. Ein Peltierelement dient zum Heizen bzw. Kühlen der 
Kammer. Messung und Regelung werden durch eine Kombination aus einem Rotronic-Fühler 
HC2-S, einem eingebetteten Platin-Widerstandsthermometer (PRT) und einem Regler mit 
mehreren Schleifen realisiert. Sollwerte werden über das Touchscreen-Display auf dem 
Frontpanel eingegeben. 
 

Das Messgerät muss unter Beachtung der Anweisungen und Warnungen in dieser 
Anleitung verwendet und gewartet werden. Eine Verwendung des HygroGen2-S oder XL 
ausserhalb der Vorgaben dieser Bedienungsanleitung gefährdet die Sicherheit des 
Bedieners und beeinträchtigt Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit. 

http://www.rotronic.com/
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1.2 Temperatur- und Feuchte-Referenzen 

Der HygroGen2 erzeugt innerhalb seiner Prüfkammer einheitliche und stabile Temperatur- und 
Feuchtebedingungen. Die zu prüfenden Messgeräte („Instruments under test“, abgekürzt 
„IUTs“) werden durch die Kammertür oder direkt in die Kammer eingesetzt und mit einer 
Referenz verglichen, um sie zu kalibrieren und ihre Leistung zu überwachen, damit die 
geeigneten Justierungen vorgenommen werden können. 
 
In Verbindung mit dem HygroGen2 können drei Haupt-Kalibrierreferenzen für relative 
Feuchte (rF) verwendet werden. Jede hat ihre spezifischen Vor- und Nachteile, die Auswahl 
der Referenz sollte sich daher nach der geforderten Messunsicherheit richten. 
 

 Interner rF-Kontrollfühler als Referenz 
 Externer rF-Fühler als Referenz 
 Taupunktspiegel-Hygrometer als Referenz 

 
Für die Temperatur können in die oben genannten Referenzen integrierte interne oder 
zusätzliche externe Temperaturreferenzen verwendet werden (z. B. Platin-
Widerstandsthermometer (PRTs)). 
 
Es ist sehr wichtig, den Vergleich der Temperaturen zu berücksichtigen, die mit der Referenz, 
dem HygroGen2 und den IUTs gemessen werden. Da die rF stark von der Temperatur abhängt, 
sollte die Temperaturmessung optimiert werden, um sinnvolle rF-Ergebnisse zu erhalten. 
 
Ausführlichere Informationen hierzu finden Sie in A1: Optionen für Kalibrierreferenzen und in 
Anhang D1 bis D4 zur Unsicherheit. 
 

1.3 Optionale erweiterte Funktionen: AutoCal, externe Referenz, 
Bereichserweiterungen und Fernsteuerung 

Der HygroGen2 bietet Upgrades für optionale erweiterte Funktionen: AutoCal, Integration 
einer externen Referenz, Bereichserweiterungen von rF/Temperatur, Remote Screen Share und 
Remote API.  
 
Alle erweiterten Funktionen werden mit Hilfe eines Freischaltcodes aktiviert, den Sie bei Ihrem 
Rotronic-Händler erwerben können. Jeder HygroGen2 lässt sich um diese Funktionen 
erweitern, unter bestimmten Umständen ist dafür allerdings ein Service erforderlich. Bei 
älteren Geräten mit Seriennummern vor HG2-VCT-1280 muss zur Aktivierung der für die 
Fernsteuerung benötigten Funktionen eventuell ein Service durchgeführt werden. 
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Bereichserweiterungen für tiefe Temperatur und Feuchte erweitern die Grenzen der auf 
dem Gerät einstellbaren Punkte, sodass Kammerbedingungen bis -5 °C sowie von 2 %rF bis 
99 %rF erzeugt werden können. Informationen zur erwarteten Leistung und zu 
Einschränkungen finden Sie in Abschnitt 4.4. Kombinierte Bereichseinstellungen (zum 
Beispiel Sollwerte von -5 °C und 2 %rF) sind möglich, es kann allerdings sein, dass der 
HygroGen2 die Bedingungen nicht erreicht.  
 
AutoCal ermöglicht es, eine Reihe von Sollwerten und Zeiten vorzuprogrammieren und den 
Verlauf, in dem das Instrument sie abarbeitet, in einem Kalibrierzertifikat im PDF-Format auf 
ein externes USB-Speichermedium zu speichern. Dieses Zertifikat enthält alle Werte, die mit 
Rotronic-Fühlern HC2-X, HC2A-X und HCD aufgezeichnet werden, welche mit dem 
HygroGen2 über USB-Adapter verbunden sind. Die Fühler lassen sich so einstellen, dass sie 
sich bei vorab festgelegten Werten automatisch korrekt auf den HygroGen2-Referenzfühler 
justieren. 
 
Remote Screen Share (bisher Fernsteuerung) bietet die Möglichkeit, den HygroGen2 über 
ein Netzwerk unter Verwendung des VNC-Protokolls (offener Standard) fernzusteuern. 
 
RemoteAPI bietet die Möglichkeit, den HygroGen2 mit einer Reihe textbasierter Befehle über 
ein Netzwerk fernzusteuern und abzufragen; Benutzer können ihre eigene Software für 
Aufzeichnung und Steuerung des HygroGen2 schreiben. 
  
Externe Referenz (bisher AutoCal+) erweitert die Funktionalität von AutoCal und Remote 
API durch Integration eines Taupunktspiegel-Hygrometers der Hersteller Michell oder 
MBW/RHS (separat zu bestellen) als externe Referenz. 
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2 Einrichten des HygroGen2 

2.1 Aufstellungsort 

Um einen korrekten Betrieb sicherzustellen, achten Sie bitte darauf, dass: 
1. Das Gerät eben und stabil steht; 
2. Unter dem Gerät ein Freiraum von mindestens 5 mm und an der Rückseite von mindestens 

100 mm vorhanden ist, um eine ausreichende Luftzirkulation zu ermöglichen; 
3. Ein geeigneter Zugang zum elektrischen Netzanschluss an der Rückseite des Geräts vorhanden 

ist. 
 
Hinweis: Die Füsse an der Rückwand sind dafür vorgesehen, das Gerät bei Servicearbeiten 
aufzustellen und einen ausreichenden Luftspalt hinter dem Gerät sicherzustellen. Das Gerät 
kann nicht in vertikaler Position betrieben werden. 
 

Wenn der HG2-XL an einen anderen Aufstellungsort versetzt wird, müssen die Sicherheitsmassnahmen 
beim Heben und bei der Handhabung schwerer Lasten beachtet werden. Abmessungen und Gewicht des  
HG2-XL (37 kg) erfordern zum Tragen oder Heben des Messgeräts immer 2 Personen. Versuchen Sie 
nicht, dass Messgerät ohne die Hilfe einer weiteren Person an einen anderen Ort zu versetzen. 

2.2 Stromversorgung 

i. Trennung vom Stromnetz 
Das Gerät wird mit einem Netzkabel-Set geliefert. Das Gerät muss für die Aufstellung an 
einem anderen Ort, vor einer Reinigung oder vor dem Befüllen mit bzw. dem Entleeren von 
Wasser vom Stromnetz getrennt werden. 
 
Für dieses Messgerät muss eine ordnungsgemäss abgesicherte/bemessene 
Netzversorgungsleitung verwendet werden.  
 
EU-Netzkabel-Set: Seite 1 mit in Deutschland üblichem Anschlussstecker für 3 Phasen, CEE 
7/7; Seite 2 mit Buchse gemäss IEC320 C13, 10 A  
Netzkabel-Set für Grossbritannien: Abgesicherter Stecker ASTA, Zulassung nach 
BS 1363:1973, 3-adrig, CSA 1 mm², Typ H05VV-F, 10 A, 250 V AC, 50 Hz; technische 
Besonderheit 250 V AC, 10 A.  
 

ii. Erdung 
Das Gerät muss geerdet sein. Eine Sicherheitserdung erfolgt über den Schutzleiter des 
elektrischen Netzanschlusses (siehe Abbildung 2(8) weiter unten), mit dem alle zu erdenden 
Teile des Geräts intern verbunden sind. Die Stromversorgung muss ihrerseits geerdet sein. Eine 
nicht geerdete Versorgung kann darüber hinaus zu Mess- und Leistungsfehlern führen. 
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iii. Erdfehlerstrom 
Die vor dem HygroGen2-Netzteil angeordnete HF-Netzfilterung verursacht einen 
Erdfehlerstrom (Ableitstrom der Y-Kondensatoren) innerhalb der in EN 61010-1:2001 
festgelegten Grenzwerte. Der Erdfehlerstrom kann zum Abschalten eines über 
Leitungsschutzschalter mit Fehlerstromeinrichtungen (RCD) oder Erdschlussprüfer (GFD) 
geschützten Netzstromkreises führen, insbesondere, wenn mehrere Erdfehlerströme erzeugende 
Geräte im selben Versorgungskreis eingesetzt werden. 

iv. Überstromschutz 
Um die internen Schaltungen vor zu hohen Strömen zu schützen, muss die 
Netzstromversorgung des Geräts mit dem zum Lieferumfang des Geräts gehörenden 
Netzkabel-Set an ein geeignetes Versorgungsnetz angeschlossen werden. 

v. Nennspannung 
Das Gerät ist für eine Netzstromversorgung mit einer Nennspannung von 110 bis 230 VAC, 50 
bis 60 Hz ± 10 % ausgelegt. Das Gerät erfüllt bezüglich Steh-Stossspannungen 
(Überspannung) die Anforderungen von Kategorie II gemäss IEC 60364-4-443. Wenn 
gelegentliche Spannungstransienten über 2,5 kV zu erwarten sind oder gemessen wurden, muss 
der Stromversorgung des Geräts gegebenenfalls eine Einrichtung zur Transientenbegrenzung 
vorgeschaltet werden. 

vi.  Netzfilterung 
Wenn die Gefahr von Spannungsspitzen oder -einbrüchen besteht, wird der Einsatz einer 
unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV) empfohlen. Dadurch wird eine durchgängig 
konstante und störungsfreie Speisung des HygroGen2 sichergestellt. Die Nennwerte dieser 
USV sollten den Stromversorgungsspezifikationen des HygroGen2 (siehe Anhang B3) sowie 
den erforderlichen Zeiten für die Überbrückung eines Stromausfalls bzw. zum Herunterfahren 
entsprechen. 

vii. Leitfähige Verschmutzung 
Das Gerät ist für Verschmutzungsgrad 2 ausgelegt und darf nicht in Umgebungen betrieben 
werden, in denen leitfähige Verschmutzungsstoffe (beispielsweise Kohlenstoff) in das Gerät 
gelangen können. Dies gilt auch für ein übermässiges Eindringen von Feuchtigkeit. 
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2.3 Aufbau des HygroGen2 

 HG2-S 
 
 
1) Netzschalter 
2) USB-Schnittstellen (7)  (8 
3) Touchscreen-Bedienfeld 
4) Wassereingang 
5) Trocknerpatrone 
6) Kammertür 
7) Verschlusszapfen für  
         Fühleröffnung 
8) Griff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Rückleitung der  
         Probenschleife 
2) Auslass der Probenschleife 
3) USB-Schnittstellen (2) 
4) DVI-Monitorschnittstelle 
5) Ethernet-Buchse 
6) Typenschild 
7) Lüfter-Auslassöffnungen 
8) Elektrischer Netzanschluss 
9) Netzschalter 
 
  

Abbildung 1: Vorderseite des 
HygroGen2-S 

Abbildung 2: Rückseite des 
HygroGen2-S 
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i. Türen des HygroGen2-S 
Der HygroGen2-S wird ohne Tür ausgeliefert. Je nach beabsichtigter Nutzungsweise des 
Geräts, der Verwendung einer externen Referenz (siehe Anhang A1.2) und den zu prüfenden 
Messgeräten sind verschiedene Standard- und kundenspezifische Ausführungen erhältlich. 
Abbildung 1(6) weiter oben zeigt eine Türausführung mit fünf 15-mm-Eingängen (Teilecode: 
HG2-D-11111). Weitere Optionen sind in Anhang B4 aufgeführt. 
 
Um Zugang zur HygroGen2-Kammer zu erhalten, entfernen Sie die Tür. Halten Sie die Tür 
sicher mit der Hand fest, und drehen Sie sie gegen den Uhrzeigersinn. Falls dies schwierig sein 
sollte, lassen Sie die Kammer zuerst abkühlen. Gelegentliches Einfetten der O-Ring-Dichtung 
an der Tür des Messgeräts mit Krytox-Fett erleichtert die Bewegung. 
 
Der Wiedereinbau kann in beliebiger Position erfolgen und erfordert nur ein leichtes Drehen im 
Uhrzeigersinn. 
 
Vergewissern Sie sich vor der Benutzung des HygroGen2, dass die Tür sicher eingerastet ist 
und alle nicht verwendeten Fühleröffnungen mit Verschlusszapfen (siehe Abbildung 2(7) 
weiter oben ) oder einer geeigneten alternativen Dichtung verschlossen sind. 
 

ii. Trocknerpatrone 
Das Gerät wird mit eingebauter Trocknerpatrone ausgeliefert (siehe Abbildung 1(5) weiter 
oben). Weitere Informationen und Hinweise zur Handhabung des Trocknungsmittels finden Sie 
in Absatz 8.2. 
 

iii. Externe Probenschleife 
Wenn kein externes Probennahmesystem verwendet werden soll  
(siehe „Betrieb mit externer Probenschleife“ in Anhang A1.3),  
achten Sie darauf, dass die Verschlusskappen der Probenschleife (Abbildung 2(1) und (2) 
weiter oben) fest aufgeschraubt sind. 
 

iv. Kontrollfühler HC2-S 
Die Bedingungen in der HygroGen2-Kammer werden mit einem Rotronic-Fühler HC2-S HC2-
S-S für relative Feuchte und Temperatur überwacht und gesteuert. Je nach konkreten 
Bedingungen und verwendeten externen Referenzen (siehe Anhang A1.2 Externer rF-Fühler 
als Referenz) muss dieser Fühler möglicherweise für die regelmässige Kalibrierung entfernt 
werden. 
 
Ausführlichere Informationen zum Entfernen des Kontrollfühlers HC2-S finden Sie in 
Absatz 8.1.1. 
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Hinweis: Für ein schnelleres Ansprechverhalten ist dieser Fühler ohne Schutzfilter zu 
betreiben. 

 

 HygroGen2-XL 
 
 
 
1)    Netzschalter 
2) USB-Schnittstellen (7) (7) 
3) Touchscreen- 
         Bedienfeld 
4) Wassereingang 
5) Trocknerpatrone 
6) Kammertür 
7) Verschlusszapfen für  
         Fühleröffnung 
8) Griff der Kammertür 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1)    Rückleitung der Probenschleife 
2) Auslass der Probenschleife 
3) USB-Schnittstellen (2) 
4) DVI-Monitorschnittstelle 
5) Ethernet-Buchse 
6) Typenschild 
7) Lüftereinlässe und  
         Filterabdeckungen 
8) Elektrischer Netzanschluss 
9) Netzschalter 
 
  

Abbildung 3: Vorderseite des HygroGen2-XL 

Abbildung 4: Rückseite des HygroGen2-XL 
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i. HygroGen2-XL Tür 
Der HygroGen2-XL wird mit Tür ausgeliefert, ist aber auch in kundenspezifisch angepassten 
Ausführungen erhältlich. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Anleitung ist die 
Standardkonfiguration mit Türen von 8 x 30 mm ausgestattet; ausserdem ist eine Ausführung 
mit Türen von 19 x 30 mm erhältlich.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vergewissern Sie sich vor der Benutzung des HygroGen2, dass die Tür sicher eingerastet ist 
und alle nicht verwendeten Fühleröffnungen mit einem Verschlusszapfen oder einer geeigneten 
alternativen Dichtung verschlossen sind. 
 

ii. HygroGen2-XL Ablagegitter 
Der HygroGen2-XL ist mit drei herausnehmbaren Ablagegittern ausgestattet, die in Clips an 
der Vorder- und Rückseite der Kammer einrasten. HygroGen2-XL mit früher Seriennummer 
haben keine Clips an der Vorderseite. Zur Erhöhung der Stabilität können sie nachträglich 
eingebaut werden. Clips für die Vorderseite können per E-Mail an hygrogen@rotronic.co.uk 
angefordert werden.  
 

Abbildung 5: HygroGen2-XL mit Türen von 19 x 30 mm 

mailto:hygrogen@rotronic.co.uk
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iii. Kabelmanagement beim HygroGen2-XL 
Bei Geräten, die sich vollständig in der Kammer befinden, wird empfohlen, die Kabel mit 
Kabelbindern an den Ablagegittern zu sichern und die Kabel durch einen Reserveeingang in 
der Tür zu führen. Der Eingang kann entweder mit einem Verschlusszapfen für 
Kabeldurchführungen, z. B. HG2-B8-L, oder einem anderen geeigneten Verschluss/einer 
Isolierung abgedichtet werden.  
 

 
 
 

Abbildung 6: System der HygroGen2-XL-Ablagegitter 

Abbildung 7: Kabelmanagement durch die Kammertür des HygroGen2-XL 
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iv. Trocknerpatronen 
Der HygroGen2-XL wird mit zwei eingebauten Trocknerpatronen ausgeliefert (Abbildung 3(5) 
weiter oben). Das Messgerät verwendet standardmässig die obere Trocknerpatrone und schaltet 
automatisch auf die untere um, falls die obere nachgefüllt werden muss. Das Messgerät zeigt 
dann „Desiccant Low“ an; danach kann die Trocknerpatrone entnommen und nachgefüllt 
werden. Sollte sie eingebaut bleiben und die untere ebenfalls aufgebraucht sein, schaltet das 
Messgerät laufend zwischen den beiden Patronen um; die Trocknungsfunktion ist dann so 
lange beeinträchtigt, bis mindestens eine Patrone nachgefüllt wird. Die aktuell verwendete 
Trocknerpatrone wird im Bildschirm „Settings“ bei der Zustandsanzeige des 
Trocknungsmittels angegeben. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Trocknungsmittelanzeige erst einen sinnvollen Messwert ausgibt, 
nachdem das Gerät mit einer der Patronen länger als eine Minute mit einer Leistung von mehr 
als -15 % betrieben wurde. Weitere Informationen und Hinweise zur Handhabung des 
Trocknungsmittels finden Sie in Absatz 8.2. 
 

v. Externe Probenschleife 
Wenn kein externes Probennahmesystem verwendet werden soll (siehe „Betrieb mit externer 
Probenschleife“ in Anhang A1.3), achten Sie darauf, dass die Verschlusskappen der 
Probenschleife (Abbildung 2(1) und (2) weiter oben) fest aufgeschraubt sind. 
 

vi. Kontrollfühler HC2-S  
Die Bedingungen in der HygroGen2-Kammer werden mit einem Rotronic-Fühler HC2-S HC2-
S-S für relative Feuchte und Temperatur überwacht und gesteuert. Je nach konkreten 
Bedingungen und verwendeten externen Referenzen (siehe Anhang A1.2 Externer rF-Fühler 
als Referenz) muss dieser Fühler möglicherweise für die regelmässige Kalibrierung entfernt 
werden. 
 
Ausführlichere Informationen zum Entfernen des HC2-S finden Sie in Absatz 8.1.2. 
 
 

Hinweis: Für ein schnelleres Ansprechverhalten ist dieser Fühler ohne Schutzfilter zu 
betreiben. 
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2.4 Wassertank 

Der interne Tank des HygroGen2 muss mit 50 bis 80 ml demineralisiertem Wasser gefüllt 
werden. Empfohlen wird entweder durch Umkehrosmose gewonnenes Wasser oder Deionat. 
Die Verwendung von destilliertem Wasser wird NICHT empfohlen, das es leicht CO2 aus der 
Atmosphäre aufnimmt und daraus Kohlensäure bildet, die Korrosion an den Komponenten im 
Befeuchter verursachen kann. 
 
Bei einem zu niedrigen Wasserstand wird das Befeuchtungssystem deaktiviert. Nur wenn mit 
äusserster Sorgfalt darauf geachtet wird, dass kein Wasser in den HygroGen2 gelangt, darf der 
Wassertank bei eingeschaltetem Gerät befüllt oder entleert werden. 
 

i. Befüllen des HygroGen2: 
 

a. Führen Sie den Schlauch der Dosierspritze mit vollständig nach innen gedrücktem Kolben 
10 mm weit in den Wassereingang ein, und saugen Sie eventuell vorhandenes Restwasser ab, 
indem Sie den Kolben herausziehen. 

b. Drücken Sie die Einfassung um den Wassereingang (Abbildung 1(4) weiter oben) nach 
unten, und ziehen Sie den Schlauch der Dosierspritze heraus. Wischen Sie verschüttetes 
Wasser sofort mit einem saugfähigen Lappen ab. 

c. Füllen Sie die Dosierspritze mit 80 ml deminieralisiertem Wasser. Führen Sie das 
Schlauchende der Dosierspritze wieder so in den Wassereingang ein, dass es fest sitzt, und 
entleeren Sie die Spritze mit gleichmässigem Druck. (Wenn dabei Wasser ausläuft, sitzt der 
Befüllschlauch nicht korrekt im Wassereingang.)  

d. Drücken Sie die Einfassung am Wassereingang nach unten, um den Schlauch der 
Dosierspritze zu entfernen. Wischen Sie verschüttetes Wasser sofort mit einem saugfähigen 
Lappen ab. 

e. Im Einstellungsbildschirm („Settings“) ist eine Wasserstandsanzeige zu sehen (siehe 
Absatz 3.4.5). 

 

Abbildung 8: Vorgehensweise beim Befüllen und Leeren des Wassertanks 
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Achtung: Den HygroGen2 nicht überfüllen. 

 
Ein Überfüllen des Geräts führt zu einer nicht zufriedenstellenden Befeuchtung, und in 
Extremfällen kann Wasser in die Kammer gepumpt werden. Wenn der HygroGen2 überfüllt 
wird, sollte der Befeuchter vollständig geleert und danach neu mit 50 bis 80 ml Wasser (wie 
oben beschrieben) befüllt werden. Wenn Wasser in die Kammer des HygroGen2 gelangt ist, 
muss es mit einem saugfähigen Lappen entfernt werden. Stellen Sie sicher, dass der 
HygroGen2 ausgeschaltet und vom Stromnetz getrennt ist, bevor Sie die Kammer manuell 
trocknen. 
 

ii. Entleeren des HygroGen2: 
 

a. Führen Sie den Schlauch der Dosierspritze mit vollständig nach innen gedrücktem Kolben 
10 mm weit in den Wassereingang ein, und saugen Sie eventuell vorhandenes Wasser ab, 
indem Sie den Kolben herausziehen. 

b. Drücken Sie die Einfassung am Wassereingang nach unten, um den Schlauch der 
Dosierspritze zu entfernen. Wischen Sie verschüttetes Wasser sofort mit einem saugfähigen 
Lappen ab. 

c. Aus dem HygroGen2 abgelassenes Wasser kann aufbewahrt und problemlos später 
wiederverwendet werden. 

 
Hinweis: Vor Transport und Lagerung muss der HygroGen2 immer entleert werden 
(siehe Absatz 5.3 Vorbereiten des Geräts auf Transport oder Lagerung). So wird 
vermieden, dass bei einem Transport des Geräts in umgedrehter Position Wasser in die 
Kammer eindringt und Frostschäden auftreten. 
 

iii. UV-Sterilisationslampe 
 
Als Vorsichtsmassnahme gegen eine Verunreinigung des Wassers durch Mikroorganismen 
oder Algen ist in den Wassertank des HygroGen2 eine Ultraviolett (UV)-Sterilisationslampe 
eingebaut. Hierfür ist kein Benutzereingriff erforderlich – der Prozess wird vom HygroGen2 
über eine automatische Zeitschaltung gesteuert. 
 
Der Wassertank darf unter keinen Umständen von nicht dafür qualifiziertem Personal 
geöffnet werden. Eine direkte Bestrahlung mit UV-Licht kann Verbrennungen oder 
Blindheit verursachen. 



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 20 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

3 HygroGen2 – Standardbetrieb  

Die nachfolgenden Informationen gelten für alle HygroGen2-Modelle. Informationen zum 
Betrieb mit den optionalen erweiterten Funktionen finden Sie in Absatz 4. 

3.1 Einschalten 

a. Stellen Sie sicher, dass das Gerät korrekt über das mitgelieferte Netzkabel mit dem Stromnetz 
verbunden ist. 

b. Schalten Sie das Gerät ein, indem Sie den Netzschalter (siehe Abbildung 1(1) weiter oben) einmal 
drücken. 

c. Die Lüfter im Gerät beginnen zu laufen und geben eine sofortige akustische Rückmeldung, dass 
das Gerät mit Strom versorgt wird. 

d. Der Regler wird eingeschaltet und zeigt den Regler-Startbildschirm an (wie in Abbildung 12 
gezeigt). 
 

Beim Einschalten: 
 Als Temperatur- und Feuchtesollwerte werden standardmässig die zuletzt eingestellten Werte 

übernommen. 
 Die Temperatur- und Feuchteregelung übernimmt standardmässig die zuletzt eingestellte 

Bedingung. 
 
Wenn der Alarm „Low Water Level“ angezeigt wird, muss das Gerät gemäss der Beschreibung 
in Absatz 2.4 befüllt werden. Die Befeuchtung ist deaktiviert, bis das Wasser aufgefüllt ist. 
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3.2 Durchführen eines Upgrades der HygroGen2-Firmware 

Um festzustellen, welches die neueste Version der HygroGen2-Firmware ist, informieren Sie 
sich auf der Website: 
 
https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2/ 
https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2-xl/ 
 
Die Firmware-Version, die auf Ihrem HygroGen2 läuft, kann über den Bildschirm „Settings“ 
ermittelt werden; wählen Sie dort aus dem Dropdown-Menü „Support“ den Punkt „HygoGen2 
Information“. Weitere Informationen finden Sie in Absatz 3.4.7. 
 

 Aktualisieren der HygroGen2-Firmware von einer Version 3.1 oder früher  
 
Zur Durchführung eines Upgrades von einer älteren Version als 3.3.x ist ein FULL CLEAN 
INSTALL erforderlich. Dabei wird der HG2XL neu formatiert und das aktuelle Basisabbild 
(base image) des HG2XL und die aktuelle Firmware-Version des Reglers werden installiert. 
Siehe die gesonderte Dokumentation zu diesem Thema unter den oben angegebenen Website-
Links. 
 

 Aktualisieren der HygroGen2-Firmware von einer früheren Version von 3.3.x.x 
 

Führen Sie entweder ein FULL CLEAN INSTALL durch (Absatz 3.2.1); 
Oder führen Sie ein Regler-Update durch (siehe unten); damit wird die Firmware des Reglers auf 
die aktuelle Version aktualisiert, aber das Basisabbild wird nicht formatiert und neu installiert. 
 

a. Laden Sie die neueste Version 3.3.x.x der Firmware „HygroGen2 Controller Update“ über den 
oben genannten Link zur Website auf einen PC herunter. 
 

b. Entpacken Sie diese zip-Datei in das Stammverzeichnis (root) eines USB-Sticks.  
             Nach erfolgreichem Abschluss des Vorgangs sollte die Dateistruktur wie folgt aussehen: 
 

https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2/
https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2-xl/
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Jede andere Dateistruktur oder ein anderer Name des Stammverzeichnisses führt dazu, dass der 
HygroGen2 die Aktualisierung nicht findet. 

 
c. Wenn auch HW4 zu aktualisieren ist, notieren Sie Ihre HW4-Seriennummer, indem Sie HW4 

starten und im Startbildschirm auf „Registration“ klicken (weitere Informationen finden Sie in 
Absatz 6,2). 

 
d. Booten Sie den HygroGen2 neu in den Konfigurationsmodus, indem Sie in „Settings“ gehen und 

anschliessend aus dem Dropdown-Menü „Updates“ die Option „Update Software“ wählen.  
 

 
 

e. Klicken Sie auf „OK“, um den HG2 in den Konfigurationsmodus neu zu booten. 
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f. Setzen Sie den USB-Stick in einen der Ports in den HygroGen2 ein. 
 

g. Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü „Updates“ die Option „Update HygroGen“ aus.  
 

 
 

h. Der Bildschirm wird dunkel, danach erscheint eine Benutzeroberfläche für die Installation. 
Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, und stimmen Sie den Nutzungsbedingungen 
zu.  

 
i. Klicken Sie am Ende des Prozesses auf „Next“; nach ein paar Sekunden erscheint dann wieder 

die Seite des HygroGen2-Konfigurationsmodus. 
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j. Klicken Sie auf „OK“, um neu in den Betriebsmodus zu booten, oder fahren Sie, wie weiter unten 
beschrieben, mit der Aktualisierung der integrierten HW4-Software fort. 

 

 Aktualisieren der HW4-Version 
 
Um festzustellen, welches die neueste verfügbare Version der in den HygroGen2 integrierten 
HW4-Software ist, informieren Sie sich auf folgenden Rotronic-Websites: 
 
https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2/ 
https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2-xl/ 
 
Die Version der HW4-Software, die auf Ihrem HygroGen2 läuft, kann über den Bildschirm 
„Settings“ ermittelt werden; wählen Sie dazu aus dem Dropdown-Menü „Support“ die Option 
„HygoGen2 Information“. Weitere Informationen finden Sie in Absatz 3.4.7. 
 
Vergewissern Sie sich, dass auf dem HygroGen2 die neueste Version der Firmware läuft, bevor 
Sie HW4 aktualisieren (siehe vorherigen Absatz).  
 

a. Wenn Sie Ihren HW4-Serienschlüssel noch nicht notiert haben, vergewissern Sie sich, dass Sie 
sich im Betriebsmodus befinden, und starten Sie HW4; ermitteln Sie nun den Schlüssel, indem 
Sie im Startbildschirm „Registration“ auswählen (weitere Informationen finden Sie in 
Absatz 6,2). 

  
b. Laden Sie von der oben angegebenen Website die aktuelle Version von HW4 auf Ihren PC. 

 
c. Entpacken Sie diese zip-Datei in das Stammverzeichnis (root) desselben USB-Sticks. Nach 

erfolgreichem Abschluss des Vorgangs sollte die Dateistruktur wie folgt aussehen: 
 

 
 

Der Ordner im Stammverzeichnis muss unbedingt den korrekten Namen „HW4 Update“ haben. 
 

d. Verwenden Sie Funktion zum sicheren Entfernen und Auswerfen des USB-Sticks und ziehen 
Sie ihn vorsichtig von Ihrem PC ab. 
 

https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2/
https://support.vct-ltd.co.uk/support/hygrogen2-xl/
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e. Auf dem HydroGen2 gehen Sie, wenn Sie sich nicht bereits im Konfigurationsmodus befinden, 
zur Seite „Settings“; wählen Sie dort aus dem Dropdown-Menü „Updates“ die Option „Update 
Software“. Drücken Sie auf „OK“, der HygroGen2 bootet danach neu in den 
Konfigurationsmodus. 

 
f. Wählen Sie „Updates“ und danach „Update HW4“. 

 

 
 

 
 

g. Beobachten Sie den Fortschritt auf dem Bildschirm. 
 

 
 



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 26 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

h. Wenn der Vorgang erfolgreich abgeschlossen wurde, meldet der HG2 „HW4 Update 
Successful“.  

 

 
 

i. Klicken Sie auf „OK“, um erneut zu booten. 
 

j. Der HygroGen2 kehrt zum Standardmodus zurück. Starten Sie HW4, und geben Sie erneut den 
zuvor aufgeschriebenen Registrierungscode ein, um den uneingeschränkten Betrieb zu 
aktivieren. 

  



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 27 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

 

3.3 Einstellungen im Konfigurationsmodus 

Bestimmte Einstellungen auf dem HygroGen2 müssen im Konfigurationsmodus vorgenommen 
werden. Gehen Sie aus dem Standardbetriebsmodus zum Bildschirm „Settings“. Wählen Sie 
dort aus dem Dropdown-Menü „Settings“ eine der Optionen „Network“, „Date and Time“, 
„Touchscreen“ oder „Update Software“. Alle vier Optionen bewirken im Grunde genommen 
dasselbe (d. h. erneutes Booten des HygroGen2 in den Konfigurationsmodus); drücken Sie 
„OK“, um den HygroGen2 neu zu starten.  
 
 

 
 

   
 

 Netzwerkeinstellungen 
 
Vor der Geräteseriennummer VCT-HG2-1281 war die Netzwerkschnittstelle auf der Rückseite 
des HygroGen2 hardwareseitig deaktiviert. Ab dieser Seriennummer und für jedes Gerät, bei 
dem seit Januar 2013 ein Service durchgeführt wurde, ist die Netzwerkschnittstelle 
hardwareseitig aktiviert, ihre Funktionalität wurde jedoch in der Software deaktiviert.  
 
Ab v2.1 gibt es eine Option zum Aktivieren der Funktionalität, die für die erweiterte Funktion 
Fernsteuerung/Support benötigt wird. Wenn Sie die Fernsteuerungsfunktionen nicht nutzen 
möchten, kann die Netzwerk-Funktionalität dennoch ohne Nachteile aktiviert werden. In 
einigen Organisationen wird jedoch festgelegt, dass sie ausgeschaltet sein muss, bevor das 
Messgerät genutzt werden kann. 
 
  

Abbildung 9: Konfigurationsmodus 
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Bei der Installation von v2.1 ist die Funktionalität der Netzwerkschnittstelle standardmässig 
deaktiviert. Um sie zu aktivieren, wählen Sie im Konfigurationsmodus im Bildschirm „Settings 
and Updates“ aus dem Dropdown-Menü „Settings“ die Option „Network“. 
 

 
 

 
 

Zum Einschalten der Funktionalität drücken Sie die Schaltfläche „After restart“, sodass „On“ 
angezeigt wird. Prüfen Sie den eingeblendeten Haftungsausschluss und stimmen Sie ihm zu, 
um fortzufahren. Drücken Sie „OK“, um zum Bildschirm „Settings and Updates“ 
zurückzukehren. Drücken Sie danach „OK“, um neu zu starten. Das Gerät wechselt beim 
erneuten Starten zurück in den Konfigurationsmodus, um den nächsten Schritt auszuführen. 
Nach dem erneuten Booten wählen Sie bitte erneut aus dem Dropdown-Menü „Settings“ die 
Option „Network“. 
 
Schliessen Sie den HygroGen2 mit einem RJ-45-Ethernet-Standardkabel an Ihr Netzwerk an. 
Wenn die Netzwerkfunktionalität nicht konfiguriert ist, wird für „Network Status“ der Status 
„down“ angezeigt. Wenn sie konfiguriert ist und wenn das Netzwerkkabel mit anderer 
Netzwerkhardware verbunden ist, wird „OK“ angezeigt, andernfalls erscheint „unplugged“. 
 
BITTE beachten Sie: Wenn Ihr Gerät die Seriennummer VCT-HG2-1280 oder eine 
frühere Nummer hat und seit Januar 2013 KEIN Service durchgeführt wurde, muss die 
Hardware Ihres Messgeräts geändert werden. Bitte wenden Sie sich an Ihren Rotronic-
Händler, der die Durchführung dieser Massnahme mit Ihnen vereinbaren wird. Ohne 
diese Änderung wird der Netzwerkstatus auch bei korrekt hergestelltem Anschluss als 
„unplugged“ angezeigt. Beachten Sie auch, dass durch Änderungen an der Hardware, die 
nicht in den autorisierten Servicezentren durchgeführt werden, die Garantie des 
HygroGen2 erlischt. 
 

Abbildung 10: Netzwerkeinstellungen 



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 29 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

Wenn der HygroGen2 an ein Netzwerk angeschlossen ist, müssen die IP-Einstellungen 
konfiguriert werden. Dem HygroGen2 kann eine Netzwerkadresse automatisch von einem 
DHCP-Server zugeteilt werden (wenn Ihr Netzwerk dies unterstützt) oder manuell über die 
Option „Static“. Wenn Sie nicht sicher sind, wenden Sie sich bitte an den für Sie zuständigen 
IT-Administrator. Möglicherweise werden Sie aufgefordert, die Hardware (MAC)-
Netzwerkadresse des Geräts anzugeben. Sie finden diese Adresse über das Dropdown-Menü 
„Support“ unter „HygroGen2 Info“. 
 
Die Ihrem Gerät zugewiesene IP-Adresse wird im Bedienfeld „Network Settings“ sowie über 
den Bildschirm „HygroGen2 Info“ angegeben. Der HygroGen2 weist sich selbst einen 
Namen/eine Identität im Netzwerk zu. Dies kann auf der Benutzeroberfläche geändert werden. 
Es empfiehlt sich, diese Angaben in die Seriennummer des Geräts zu ändern, die örtlichen 
Netzwerkrichtlinien können jedoch davon abweichen. 
 
Der Betrieb der Fernsteuerungsfunktion wird in Absatz 4.3 beschrieben. 
 
 

 Einstellungen von Datum und Uhrzeit 
 
Die protokollierten AutoCal- und HW4-Daten enthalten Datums- und Zeitstempel. 
 
Um diese Einstellungen anzupassen, wählen Sie im Bildschirm „Settings and Updates“ aus 
dem Dropdown-Menü „Settings“ die Option „Date and Time“.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Internationale Tastatur 
 
Informationen zum Konfigurieren von externen Eingabe-Peripheriegeräten finden Sie in 
Abschnitt 7,1. Bitte beachten Sie: Zum Ändern dieser Einstellung wird der 
Konfigurationsmodus nicht benötigt. 

Abbildung 11: Anpassung von Datum und Uhrzeit 
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 Externer Monitor 
 
Informationen zum Konfigurieren von externen Ausgabe-Peripheriegeräten finden Sie in 
Abschnitt 7,2. Bitte beachten Sie: Zum Ändern dieser Einstellung wird der 
Konfigurationsmodus nicht benötigt. 
 
 

 Touchscreen-Kalibrierung  
 
Wenn der Bildschirm nicht korrekt auf Touch-Eingaben reagiert, sollte der Touchscreen 
kalibriert werden. Zur Durchführung dieses Schritts können Sie eine USB-Maus anschliessen. 
 
Wählen Sie im Bildschirm „Settings and Updates“ aus dem Dropdown-Menü „Settings“ die 
Option „Touch Screen“. Durch Drücken der Touchscreen-Schaltfläche beginnt eine Vierpunkt-
Kalibrierung. Folgen Sie den Anweisungen, und drücken Sie in jeder Ecke des Bildschirms auf 
das Kreuz. 
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3.4 HygroGen2-Touchscreen-Bedienfeld 

 
Der HygroGen2-Regler verfügt auf der Hauptebene über vier Bildschirme, die über die Vor- 
und Zurück-Schaltflächen in einer Schleife aufgerufen werden:  
 
Bitte beachten Sie: Wenn AutoCal aktiviert ist, wird der Programm-Bildschirm 
(„Programmer“) durch den Bildschirm „AutoCal“ ersetzt. Die Standard-Programmfunktionen 
sind jedoch weiterhin verfügbar. Weitere Informationen finden Sie in Absatz 4.1. 
 
 

 Startbildschirm des Reglers 
 
 
1) Dropdown-Menü 
2) Kammertemperatur 
3) Temperatursollwert 
4) Heizleistung 
5) Temperaturregelung 
6) Feuchte in der Kammer 
7) Feuchtesollwert 
8) Befeuchtungsleistung 
9) Feuchteregelung 
10) Vorheriger Bildschirm 
11) Funktion Prog/ACal 
12) Software HW4 
13) Ausschalten 
14) Nächster Bildschirm 

 
 
 
 
 
 

i. Navigation (Ziffer 1, 10 und 14) 
Der Benutzer kann über das Dropdown-Menü (Ziffer 1) zu anderen Bildschirmen navigieren 
oder mit Hilfe der Schaltflächen 10 und 11 durch die vier Hauptbildschirme blättern. 
  

Abbildung 12: HygroGen2-Startbildschirm 
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ii. Temperatur- und Feuchtesollwerte (Ziffer 3 und 7) 
Der Benutzer kann die Feuchte- und Temperatursollwerte jederzeit einfach durch Berühren des 
Sollwerts auf dem Bildschirm ändern. Dadurch wird ein Popup-Fenster eingeblendet, und die 
gewünschten Werte können entweder über den Touchscreen oder über eine angeschlossene 
Tastatur/Maus eingegeben werden. 
 
Hinweis: Zur Unterstützung eines reibungslosen und effizienten Übergangs zwischen 
Temperatursollwerten ist der Regler so programmiert, dass die Befeuchtung während 
Temperaturänderungen ausgesetzt wird. Sobald sich die Kammertemperatur dem 
Temperatursollwert auf 0,7 °C angenähert hat, wird die Feuchteregelung aktiviert. 
 
Wenn Sollwertkombinationen programmiert sind, die einen niedrigen Taupunkt ergeben (d. h. 
0 °C, 5 %rF = Taupunkt von -36 °C ), vergewissern Sie sich, dass das Trocknungsmittel 
trocken genug ist, um den gewünschten Wert zu erreichen. 
Prüfen Sie den Zustand des Trocknungsmittels im Bildschirm „Settings“ (Abbildung 16), und 
sehen Sie in den Aufzeichnungen nach, wann das Trocknungsmittel zuletzt gewechselt wurde. 
Die Stabilisierungszeit auf niedrige rF-Bedingungen ist länger als üblich, da die Kammer und 
die Innenflächen sehr trocken sein müssen. 
 

iii. Temperatur- und Feuchteregelung (Ziffern 5 und 9) 
Die Temperatur- und Feuchteregelung kann auf automatisch gesetzt oder deaktiviert werden 
(„off“). Im automatischen Betrieb versucht das Gerät, die Temperatur (oder Feuchte) in der 
Kammer möglichst an den Sollwert anzupassen. Wenn die Funktion deaktiviert ist, regelt der 
HygroGen2 den Parameter nicht. 
 
Wenn die Funktion ausgeschaltet ist („off“), werden die Schaltflächen grau angezeigt. 
Wenn die Funktion eingeschaltet, jedoch nicht stabil ist, werden die Schaltflächen rot 
angezeigt. 
Wenn die Funktion eingeschaltet und stabil ist, werden die Schaltflächen grün angezeigt. 
 
Das Kontrolllampensymbol der Temperatur ist grün, wenn der PT100-Temperatursensor für 
die Regelung (siehe Anhang A2) innerhalb von 0,01 °C vom Sollwert liegt und die 
Regelungstemperatur innerhalb von 0,01 °C des internen Referenztemperatursensors (HC2-S) 
liegt. 
 
Das rF-Kontrolllampensymbol ist grün, wenn die rF-Referenz innerhalb von 0,1 %rh vom 
Sollwert liegt und der für die Regelung massgebliche rF-Wert innerhalb von 0,05 %rh des 
internen Referenzfeuchtesensors (HC2-S) liegt. 
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 Der Bildschirm „Trend“ 
 
Im Bildschirm „Trend“ werden die Bedingungen in der Kammer des Instruments sowie die 
Sollwerte angezeigt, die das Instrument gemäss seiner Programmierung erreichen soll.  
 
 
 
1) Trend 
2) y-Achse 
3) Zeitachse 
4) Kurvenauswahl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

i. Kurvenauswahl (Ziffer 4) 
Die angezeigten Kurven können über die Schaltflächen ausgewählt werden (Ziffer 4). 
 

ii. Trendachsen (Ziffer 2 und 3)  
Die y-Achse (Ziffer 2) ist selbstskalierend; die x-Achse (Zeit) (Ziffer 3) kann angepasst 
werden, indem an einer beliebigen Stelle auf sie geklickt und die gewünschte Zeitskala 
eingegeben wird.  
 
 
  

Abbildung 13: Der Bildschirm „Trend“ 
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 Bildschirm „Programmer“ 
 
Die Programmfunktion des HygroGen2 bietet dem Benutzer die Möglichkeit, eine Abfolge von 
rF- und/oder Temperatursollwerten zu automatisieren. Wenn die AutoCal-Funktion aktiviert 
ist, kann auf die Funktion „Programmer“ nur über das Startmenü (Abbildung 12:  Ziffer 1) 
zugegriffen werden.  
Die HygroGen-Programmfunktion kann 20 Programme mit jeweils bis zu 200 Schritten 
unterstützen. Programme werden über „Edit Program“ (Abbildung 15) bearbeitet. 
 
 
 
1) Name und Nummer des  

Programms 
2) Programmauswahl 
3) Schrittauswahl 
4) Programm ausführen/ 

stoppen 
5) Programm bearbeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

i. Programmauswahl (Ziffer 1 und 2) 
An der Position von Ziffer 1 werden Nummer und Titel des Programms angegeben. Mit den 
Schaltflächen „<<“ und „>>“ können Sie durch die gespeicherten Programme blättern. 
 

ii. Schrittauswahl (Ziffer 3) 
Mit den Schrittauswahl-Schaltflächen (Ziffer 3) wählen Sie den Programmschritt aus, mit dem 
das Programm startet. Die Sollwerte („SP“) von Temperatur und Feuchte für den ausgewählten 
Schritt werden angezeigt. 
 

Abbildung 14: Der Bildschirm „Programmer“ 
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iii. Ausführen/Stopp (Ziffer 4)  
Starten Sie die Ausführung des ausgewählten Programms an dem ausgewählten Schritt mit der 
Schaltfläche „>“. Angezeigt werden die Gesamtzeit, während der das Programm ausgeführt 
wurde, und die Restzeit des aktuellen Schritts. Mit der Schaltfläche „Stop“ können Sie das 
Programm anhalten, bevor es abgeschlossen ist. 
 

iv. Programm bearbeiten (Ziffer 5) 
Mit dieser Schaltfläche rufen Sie den Bildschirm „Edit Program“ auf (siehe Abbildung 15). 
 

 Der Bildschirm „Edit Program“ 
 
 
1) Grafikanzeige  
2) Regelung Rampe/Haltezeit 
3) Temperatursollwert 
4) Feuchtesollwert 
5) Dauer des Schritts 
6) Schritt einfügen 
7) Schritt löschen 
8) Bildlaufleiste für  

Schrittanzeige 
9) Programm  
10) Temperaturtoleranz 
11) Feuchtetoleranz 
12) Nur Temperatur 
13) Aufrufen von  

„Programmer“ 
 
 
 
 
 
 

i. Auswählen eines Programms zum Bearbeiten 
Wählen Sie entweder im Bildschirm „Programmer“ das gewünschte Programm zum Bearbeiten 
aus, und klicken Sie auf die Schaltfläche „Edit“, oder klicken Sie, wenn Sie sich bereits im 
Bildschirm „Edit Program“ befinden, auf die Programmnummer (Ziffer 9), und geben Sie die 
gewünschte Programmnummer ein.  
 

Abbildung 15: Der Bildschirm „Edit Program“ 
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ii. Bearbeiten eines Programmnamens 
Um den Programmnamen zu bearbeiten, klicken Sie darauf (Ziffer 9) (USB-Tastatur 
erforderlich). 
 

iii. Bearbeiten eines Schritts 
Jedes Programm umfasst mindestens einen Schritt. Jeder Schritt kann bearbeitet werden. Geben 
Sie die gewünschten Sollwerte und die Dauer des Schritts ein (Ziffern 3, 4 und 5). Um sich den 
Ablauf besser vorstellen zu können, wird eine grafische Darstellung des Schritts angezeigt. 
 

iv. Einfügen oder Löschen eines Schritts (Ziffer 6 und 7) 
Mit den Schaltflächen „Insert“ und „Delete“ können Sie Schritte hinzufügen bzw. entfernen. 
Wenn ein Programm mehr als 7 Schritte enthält, können Sie die Anzeige mit der Bildlaufleiste 
(Ziffer 8) verschieben. 
 

v. Rampe oder Haltezeit (Ziffer 2) 
Mit dem Element von Ziffer 2 können Sie für Temperatur und Feuchte entweder eine Rampe 
oder eine Haltezeit einstellen. Bei einer Haltezeit hält der HygroGen Temperatur und Feuchte 
in der Kammer während der Dauer des Schritts innerhalb der eingestellten Toleranzen (Ziffer 
10 und 11) konstant. Bei einer Rampe ändert der HygroGen den ausgewählten Sollwert mit 
einer Geschwindigkeit, die durch den folgenden Sollwert und die Dauer des aktuellen Schritts 
bestimmt wird. 
 
 

vi. Zeitsteuerungstoleranzen (Ziffer 10 und 11) 
Für jedes Programm können Werte für die Stabilisierung von Temperatur und Feuchte definiert 
werden (Ziffer 10 und 11). Erst wenn sich die Kammerbedingungen in diesem Toleranzbereich 
befinden, beginnt der Ablauf der Schrittdauer. Ist ein Stabilisierungswert auf Null gesetzt, 
werden keine Stabilisierungskriterien angewendet, und die Zeitsteuerung der Schrittdauer 
beginnt sofort abzulaufen.  
 

vii. Programm „Temperature only“ (Ziffer 12) 
Mit der Schaltfläche „Temperature only“ können Zeitsteuerung und Regelung der Feuchte aus 
einem Programm entfernt werden. 
 

viii. Bildschirm „Programmer“ 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „Prog“ (Ziffer 13), um zum Bildschirm „Programmer“ 
zurückzukehren. 



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 37 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

 

 Der Bildschirm „Settings“ 
 
 
1) Wasserstandsanzeige 
2) Anzeige des Trocknungs- 

mittelzustands 
3) Menü „Settings“ 
4) Menü „Updates“ 
5) Menü „Support“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzeigen für Wasserstand und Trocknungsmittel zeigen nur ungefähre Werte an. Die 
Anzeige des Trocknungsmittels wird nur aktualisiert, wenn der HygroGen2 mit mehr als 15 % 
Leistung trocknet, wobei die Aktualisierung einige Minuten dauert. Damit soll sichergestellt 
werden, dass der Trocknungsmittelsensor den korrekten Wert liest. Weitere Informationen 
finden Sie in Absatz 8.2. 
 
Über die Dropdown-Menüs (Ziffer 3, 4 und 5) können Sie zu Bildschirmen navigieren, die an 
späterer Stelle in dieser Anleitung beschrieben werden. 
 

i. Aktivierung von erweiterten Funktionen  
 
Erweiterte Funktionen können im Konfigurationsmodus im Dropdown-Menü „Updates“ über 
die Option „Upgrade Features“ oder im Standardbetriebsmodus über den Bildschirm „Settings“ 
aktiviert werden. Weitere Informationen zu erweiterten Funktionen finden Sie in Absatz 4.  
  

Abbildung 16: Der Bildschirm „Settings“ 
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ii. HygroGen-Informationen 
 
Allgemeine Informationen über das Gerät wie Seriennummern, Softwareversionen, 
Netzwerkparameter und aktivierte Funktionen finden Sie im Bildschirm „HygroGen 
Information“. Diesen Bildschirm können Sie im Bildschirm „Configuration“ über das 
Dropdown-Menü „Support“ oder über den Bildschirm „Settings“ (im Normalbetrieb) aufrufen.  
 

 
 
 

 

iii. Remote-Support 
 

 
 
Abbildung 18: Remote-Support 
 

Abbildung 17: HygroGen-Informationen 
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Ihr HygroGen2 kann so konfiguriert werden, dass Rotronic-Support-Ingenieure eine 
Verbindung zu Ihrem HygroGen2 und seinem Support-Netzwerk aufbauen können, damit sie 
Ihren HygroGen2 aus der Ferne steuern können. 
 
Um diese Möglichkeit nutzen zu können, muss der HygroGen2 mit einem Netzwerk verbunden 
sein, und das Messgerät muss ordnungsgemäss für den Netzwerkzugriff konfiguriert sein. 
Siehe Absatz 3.3.1 Netzwerkeinstellungen. 
  
Um die Remote-Support-Funktionalität zu aktivieren, wählen Sie im Bildschirm „Settings“ aus 
dem Dropdown-Menü „Support“ die Option „Remote Support“. Mit der Schaltfläche 
„On“/„Off“ wird die Funktionalität aktiviert/deaktiviert. 
  
Bitte beachten Sie, dass die Funktionalität „Remote Support“ einen VPN-Tunnel (VPN: Virtual 
Private Network) zurück zum Support-Netzwerk von Rotronic aufbaut. Dazu müssen in Ihrem 
lokalen Netzwerk abgehende VPN-Verbindungen zugelassen sein. Einige IT-Administratoren 
sperren möglicherweise diese Funktionalität.  
  
Wenn der HygroGen2 eine Verbindung zurück zum Support-Netzwerk aufbauen kann, wird 
die Schaltfläche „Connected“ grün angezeigt. Bitte teilen Sie dem Support-Mitarbeiter bei 
Rotronic die IP-Adresse für den Remote-Support mit, damit er die Verbindung zu Ihrem 
Messgerät herstellen kann. 
  
Bitte beachten Sie: Die Verbindungsfähigkeit für den Remote Support bleibt so lange aktiv, 
bis sie deaktiviert wird, auch wenn der HygroGen2 dazwischen neu gebootet wird. 
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iv. Verbindungen zu Netzwerk-Dateiservern 
 
Wenn der HygroGen2 mit einem LAN verbunden ist, kann das Messgerät eine Verbindung zu 
einem Netzwerk-Dateiserver aufbauen, um darauf HW4-Log-Dateien (siehe Abschnitt 6,4) und 
AutoCal-Kalibrierdaten [erweiterte Funktion] zu speichern (siehe Abschnitt 4,1). Für diese 
Funktion muss das SMB1-Protokoll auf dem Netzwerk-Dateiserver aktiviert sein.  
 
 
 

 
Abbildung 19: Verbindung zum Remote File Server 
 
 
Um die Verbindung zu einem Netzwerk-Dateiserver aufzubauen, wählen Sie im Bildschirm 
„Settings“ aus dem Dropdown-Menü „Settings“ die Option „File Save Location“. Geben Sie 
den Pfad des Netzwerk-Dateiservers im Format  
„\\<Server-IP oder Netzwerkadresse>\Ordner“ ein, und geben Sie Benutzername und Passwort 
für die Dateifreigabe ein. 
 
Wenn eine Verbindung erfolgreich aufgebaut wurde, wird eine grünes Feld „Connected“ 
angezeigt. Um eine Verbindung zu einem anderen Dateiserver herzustellen, drücken Sie die 
gründe Schaltfläche „Disconnect“, und geben Sie die Daten des neuen Servers ein. 
 
Bitte beachten Sie, dass aus Sicherheitsgründen der Pfad des Dateiservers und die 
Anmeldeinformationen des Benutzers bei jedem Neustart des HygroGen2 erneut eingegeben 
werden müssen. 
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4 Erweiterte Funktionen des HygroGen2 

Derzeit sind bis zu sechs erweiterte Funktionen für den HygroGen2 erhältlich. Pakete mit 
Zusammenstellungen jeweils verschiedener Kombinationen werden zu Sonderpreisen 
angeboten; Informationen dazu finden Sie im HygroGen2-Datenblatt, oder wenden Sie sich an 
Ihren Rotronic-Händler. 
 
Bereichserweiterungen für tiefe Temperatur und Feuchte erweitern die Grenzen der auf 
dem Gerät einstellbaren Punkte, sodass Kammerbedingungen bis -5 °C sowie von 2 %rF bis 
99 %rF erzeugt werden können. Kombinierte Bereichseinstellungen (zum Beispiel Sollwerte 
von -5 °C und 2 %rF) sind möglich, es kann allerdings sein, dass der HygroGen2 die 
Bedingungen nicht erreicht. Der mindestens erreichbare Taupunkt liegt üblicherweise bei -
35 °C, im Einzelfall hängt die Leistung des HygroGen2 jedoch von Kammerbelastung und 
Trocknungsmittel, Umgebungs- und Instrumentenbedingungen ab. 
 
AutoCal ermöglicht es, eine Reihe von Sollwerten und Zeiten vorzuprogrammieren und den 
Verlauf, in dem das Instrument sie abarbeitet, in einem Kalibrierzertifikat im PDF-Format auf 
ein externes USB-Speichermedium zu speichern. Dieses Zertifikat enthält alle Werte, die mit 
Rotronic-Fühlern HC2-S aufgezeichnet werden, welche mit dem HygroGen2 über USB-
Adapter verbunden sind. Die Fühler lassen sich so einstellen, dass sie sich bei vorab 
festgelegten Werten automatisch korrekt auf den HygroGen2-Referenzfühler justieren. 
 
Remote Screen Share (bisher Fernsteuerung) bietet die Möglichkeit, den HygroGen2 über 
ein Netzwerk unter Verwendung des VNC-Protokolls (offener Standard) fernzusteuern. 
 
RemoteAPI bietet die Möglichkeit, den HygroGen2 mit einer Reihe textbasierter Befehle über 
ein Netzwerk fernzusteuern und abzufragen; Benutzer können ihre eigene Software für 
Aufzeichnung und Steuerung des HygroGen2 schreiben. 
 
External Reference erweitert die Funktionalität von AutoCal und RemoteAPI durch 
Integration eines Taupunktspiegel-Hygrometers der Hersteller Michell oder MBW/RHS 
(separat zu bestellen) als externe Referenz. 
 
Eine ausführlichere Beschreibung des Betriebs mit jeder der erweiterten Funktionen finden Sie 
in den folgenden Abschnitten. 
 
 
Aktivierung der Funktionen 
Die HygroGen2-Funktionen werden durch Eingabe eines Aktivierungscodes freigeschaltet. 
Bitte erwerben Sie einen Aktivierungscode für die gewünschten Funktionen bei Ihrem 
Rotronic-Händler. Bei der Bestellung des Codes müssen Sie Ihre HygroGen2-
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Seriennummer (siehe Rückseite des Instruments) angeben. Alternativ rufen Sie den 
Bildschirm „Settings“ auf und wählen die entsprechende Funktion aus dem Dropdown-Menü 
„Settings“ aus. Geben Sie den Code im Format „XXXXXX.YY-Z-ABC“ ein. 
 
Zum Aktivieren der erweiterten Funktionen auf Ihrem HygroGen2 muss eine USB-Tastatur am 
HygroGen2 angeschlossen sein, damit Sie den bereitgestellten Code eingeben können, der aus 
einer 16-stelligen Folge von Zahlen und GROSSBUCHSTABEN besteht. Der Code aktiviert 
alle von Ihnen gekauften Funktionen. Wenn Sie bereits eine oder mehrere Funktionen 
erworben haben und eine weitere hinzufügen möchten, erhalten Sie einen neuen Code, der 
beide bzw. alle Funktionen freischaltet. 
 
Zum Aktivieren der Upgrade-Funktionen wechseln Sie zum Bildschirm „Settings“, wählen das 
Dropdown-Menü „Updates“ aus und darin die Option „Upgrade Features“. Geben Sie den 
bereitgestellten Code ein und achten Sie dabei darauf, dass am Ende der Zeichenfolge keine 
Leerstellen vorhanden sind. Die aufleuchtenden grünen Ampeln zeigen an, dass die 
erworbenen erweiterten Funktionen sofort verfügbar sind.  
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4.1 AutoCal 

 Oberste Menüebene und Programmfunktion  
 
Wenn AutoCal aktiviert ist, wird statt des Bildschirms der Programmfunktion der Bildschirm 
„AutoCal“ angezeigt (siehe Abbildung 13). Die in Absatz 3.4.3 beschriebene Standard-
Programmfunktion ist weiterhin verfügbar, sie wird jedoch über das Dropdown-Menü oben 
links auf diesem Bildschirm aufgerufen. 
 

 AutoCal-Referenz 
 
Die Standardversion von AutoCal verwendet den internen Kontrollfühler HC2-S als Referenz. 
AutoCal+ ist eine Erweiterung zu AutoCal, mit der nun auch ein Taupunktspiegel-Hygrometer 
von Michell oder MBW/RHS als externe Referenz verwendet werden kann. Ausführlichere 
Informationen zur Nutzung von AutoCal+ finden Sie in Absatz 4.2. Eine ausführlichere 
Erörterung zu Referenzen und der Rückführbarkeit von Kalibrierungen finden Sie in den 
Anhängen A1: Optionen für Kalibrierreferenzen und A2: Temperaturregelung. 
 

 Bildschirm „AutoCal“ 
 
Wenn Rotronic-Fühler über die USB-Schnittstellen hinzugefügt werden, werden die Angaben 
zu den einzelnen Fühler-Steckplätzen im Bildschirm „AutoCal“ ausgefüllt. Während der 
Durchführung einer Kalibrierung mit AutoCal können für jeden Fühler wahlweise Justierungen 
vorgenommen werden. Wählen Sie einzelne Fühler über die Schaltfläche „Adjust“ aus. 
HCD-Sonden müssen die Firmware-Version 1.5+ haben. 
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Abbildung 20: Hinzufügen von Fühlern HC2-S und Auswählen für die Justierung 
 
 

 Bearbeiten von AutoCal-Programmen 
 
Durch Drücken der Schaltfläche „Edit“ wird der Bildschirm zum Bearbeiten von AutoCal-
Programmen aufgerufen. 
 
 

 
 
Abbildung 21: Bildschirm zum Bearbeiten von AutoCal-Programmen 
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Die Programmierung der Sollwerte ist gleich wie bei der Standard-Programmfunktion. 
Allerdings übernehmen die grünen Schaltflächen eine andere Funktion: Sie dienen nun zur 
Festlegung der Justierungspunkte. Im Bildschirm „AutoCal“ für die Justierung ausgewählte 
Fühler werden an den hier gewählten Punkten justiert. Es kann nur ein Temperaturpunkt 
ausgewählt werden, und er muss als erster Justierungspunkt ausgewählt werden. Grau 
abgeblendete Schaltflächen beziehen sich auf Optionen, die nicht möglich sind, eine 
dunkelgrüne Schaltfläche kennzeichnet einen nicht für die Justierung ausgewählten Punkt, und 
eine hellgrüne Schaltfläche kennzeichnet einen für die Justierung ausgewählten Punkt.  
 
Die Mindestdauer, die für Punkte eingestellt werden kann, beträgt 15 Minuten; bitte 
vergewissern Sie sich, dass ausreichend Zeit für die Stabilisierung des Fühlers vorhanden ist. 
Empfohlen wird mindestens eine Stunde, für extreme Temperaturen oder rF-Werte auch noch 
länger. Die Zeitsteuerung für einen Sollwert beginnt, wenn die Kammer innerhalb der 
eingestellten Toleranz liegt. Achten Sie insbesondere bei Fühlern mit speziellen Schutzfiltern 
auf eine ausreichend lange Stabilisierungszeit. 
 
Es ist nicht möglich, unterschiedliche Justierungspunkte für unterschiedliche Fühler 
auszuwählen. Wenn dies gewünscht wird, führen Sie bitte ein neues Programm zu einem 
späteren Zeitpunkt aus. 
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 Toleranz und Probengrösse 
 
Wie beim Standard-Programmer können für jedes Programm Stabilisierungswerte für 
Temperatur und Feuchte festgelegt werden. Erst wenn sich die Kammerbedingungen in diesem 
Toleranzbereich befinden, beginnt der Ablauf der Schrittdauer. Ist ein Stabilisierungswert auf 
Null gesetzt, werden keine Stabilisierungskriterien angewendet, und die Zeitsteuerung der 
Schrittdauer beginnt sofort abzulaufen. Die Anzahl der im AutoCal-Zertifikat protokollierten 
Proben kann zwischen 5 und 50 definiert werden. Auf dem Kalibrierzertifikat werden Werte 
für Temperatur und Feuchte für die gewählten Proben, vom Ende der Dauer zum Erreichen des 
Sollwertes aus rückwärts gesehen, alle 2 Minuten aufgezeichnet. Dadurch liegt die minimale 
Sollzeitdauer über einem absoluten Minimalwert von 15 Minuten. 
 
Um diese Parameter zu ändern, klicken Sie auf die Zahl neben dem jeweiligen Parameter. In Abbildung 
22 klicken Sie zum Beispiel zum Anpassen der Probengrösse auf die Zahl neben dem Parameter. 
Dadurch wird das Zahleneingabe-Fenster angezeigt: 
  

 
Abbildung 22: Zahleneingabe-Fenster 
 

 AutoCal-Betrieb und bewährte Vorgehensweisen 
 
Nachdem das Programm und die Justierungspunkte festgelegt sind, werden Programme durch 
Drücken der „Wiedergabe“-Schaltfläche (>) gestartet. Nach einem erfolgreichen Durchgang 
(und unter der Voraussetzung einer erfolgreichen Kommunikation mit dem zu prüfenden 
Fühler für jeden ausgewählten Probenpunkt bei jedem Sollwert) speichert AutoCal ein mit 
einem Zeitstempel versehenes PDF-Kalibrierzertifikat auf ein an den HygroGen2 
angeschlossenes USB-Laufwerk oder auf ein externes Netzwerklaufwerk (siehe Absatz 
3.4.5.iv). Die gleichen Informationen werden auch in einer zugehörigen .csv-Datei abgelegt. 



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 47 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

Wenn die Kommunikation mit dem zu prüfenden Fühler aus irgendeinem Grund unterbrochen 
wird (z. B. durch Herausziehen des Fühlers), wird nur die .csv-Datei mit den jeweils tatsächlich 
aufgezeichneten Daten gespeichert. Jede Datei enthält den Namen des Programms, die 
Sollwerte und Justierungspunkte, die Seriennummer des Fühlers und die relevanten 
Informationen der Kalibrierreferenz. Es ist möglich, ein kundenspezifisches Logo hochzuladen 
und weitere Benutzer- und Referenzinformationen einzufügen (siehe Absatz 4.1.7). Für jeden 
Fühler wird eine eigene PDF-Datei erzeugt. Bitte beachten Sie: AutoCal wird erst ausgeführt, 
nachdem der HygroGen2 ein USB-Laufwerk erkannt hat oder eine Dateifreigabe über das 
Netzwerk konfiguriert wurde. 
 
Es empfiehlt sich, vor dem Auswählen eines Fühlers für die Justierung zur Einschätzung einen 
ersten Kalibrierdurchgang ohne Justierung durchzuführen. Sehen Sie sich am Ende des 
Durchgangs das gespeicherte PDF-Kalibrierzertifikat sorgfältig an, und entscheiden Sie 
danach, ob eine erneute Ausführung des Programms mit ausgewählter Justierung sinnvoll ist. 
 
Am ersten anzuwendenden Justierungspunkt löscht AutoCal alle zuvor im Fühler gespeicherten 
Kalibrierpunkte. Diese Aktion wird im Zertifikat protokolliert. Danach werden die Werte des 
Referenzfühlers als korrigierter Wert angewendet. Dieser Wert wird zu dem Zeitpunkt 
ermittelt, an dem die Korrektur gespeichert wird, d. h. es handelt sich nicht um den Mittelwert 
der zuvor aufgezeichneten Punkte, wie sie das Kalibrierzertifikat zeigt. Diese Werte werden im 
Zertifikat dargestellt, um dem Benutzer eine Einschätzung der Stabilität zu ermöglichen. 
 
Bitte beachten Sie, dass AutoCal bei Fühlern mit ausgewählter Justierung immer versucht, eine 
Justierung durchzuführen. Ist die Korrektur kleiner als die Auflösung des Fühlers, findet keine 
Justierung statt.  
 
Wenn der Fühler am Ende des Durchgangs alle an ihn gesendeten Anweisungen bestätigt hat, 
wird die Schaltfläche „Completed“ auf dem AutoCal-Bildschirm grün, und die PDF-Datei wird 
auf das USB-Laufwerk gespeichert. Details zum Fortschritt des Fühlers innerhalb des 
Durchgangs können über die Schaltfläche „Details“ angezeigt werden.  
 
Bitte beachten Sie, dass die Leistung eines HC2-S innerhalb seiner angegebenen Spezifikation 
darauf basiert, dass die Temperatur auf 23 °C einjustiert wird. AutoCal lässt es zu, die 
Justierung auch auf andere Temperaturen durchzuführen. Dies wird jedoch nur empfohlen, 
wenn die Betriebsumgebung des zu justierenden Fühlers durchgängig auf einer anderen 
bestimmten Temperatur liegt, z. B. bei einem auf  
40 °C eingestellten Stabilitätsschrank. Bei Justierungen auf andere Temperaturen als 23 °C 
besteht die Gefahr, dass die Fähigkeit des Fühlers zur Einhaltung seiner Spezifikation innerhalb 
des optimalen Leistungsbereichs von 18 bis 28 °C beeinträchtigt wird. 
 
Bitte beachten Sie, dass HW4 und AutoCal nicht gleichzeitig genutzt werden können. 
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 Anpassen des PDF-Kalibrierzertifikats 
 

 
 
Abbildung 23: Bearbeiten des AutoCal-Zertifikats 

 
Das PDF-Zertifikat kann angepasst werden, indem im Bildschirm „AutoCal“ (Abbildung 20) 
die Option „Edit Certificate“ ausgewählt wird, oder indem im Bildschirm „Settings“ aus dem 
Menü „Settings“ die Option „AutoCal“ ausgewählt wird. Es ist möglich, Benutzer- und 
Firmeninformationen einzugeben und ein kundenspezifisches Logo zu laden. 
 
Um ein Logo zu laden, speichern Sie es als Datei unter „logo.jpg“ im Stammverzeichnis eines 
USB-Sticks. Setzen Sie den USB-Stick in den HygroGen2 ein. Der HygroGen2 erkennt die 
Datei und zeigt Ihr Bild an. Wählen Sie „Upload Logo“ aus. Das Logo wird in das Gerät 
geladen und erscheint mit automatischer Grössenanpassung und Positionierung auf dem PDF-
Zertifikat unter dem Logo „HygroGen“. 
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Abbildung 24: Laden eines Logos 

Geben Sie die Kontaktinformationen Ihres Unternehmens im Bildschirm „Edit AutoCal 
Certificate Contact Information“ ein. 
 

 
 
Abbildung 25: Der Bildschirm „Edit AutoCal Certificate Contact“ 

 

 Referenzinformationen 
 
Die AutoCal-Funktion des HygroGen2 kann entweder den internen HygroClip2-Kontrollfühler 
oder ein extern angeschlossenes Taupunktspiegel-Hygrometer als Referenz verwenden. 
Information über die Geräte können eingegeben werden, indem im Bildschirm „AutoCal“ 
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(Abbildung 20) „Configure Reference“ gedrückt wird, oder indem im Bildschirm „Settings“ 
aus dem Dropdown-Menü „Settings“ die Option „Reference“ ausgewählt wird. 
 

 

 
Abbildung 26: Bearbeiten der AutoCal-Referenz 

Aus dem Dropdown-Menü „Control HC2-S“ (für den HygroClip2) bzw. aus dem Dropdown-
Menü „External“ (für das ggf. angeschlossene externe Referenzmessgerät) wird ausserdem die 
Option „Calibration Info“ ausgewählt. 
 
 

 
 
Abbildung 27: Bearbeiten der AutoCal-Referenzinformationen 

Hier können die Informationen zur Referenzkalibrierung eingegeben werden, u. a. das Datum 
der letzten und der nächsten fälligen Kalibrierung sowie eventuelle Kommentare.  
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Wenn ein AutoCal-Durchgang gestartet wird, erhält der Benutzer eine Warnung, falls die 
Referenzkalibrierung veraltet ist, und er wird zur Aktualisierung der Referenzinformationen 
aufgefordert, falls der Referenzfühler geändert wurde. Wenn eine zuvor verwendete Referenz, 
deren Referenzinformationen im HygroGen2 hinterlegt sind, wieder in das Instrument 
eingesetzt wird, werden die Informationen automatisch wieder angewendet. 
 

4.2 Taupunktspiegel-Referenzsysteme  

Um die mit dem HygroGen2 erreichbaren Messunsicherheiten weiter zu verringern, hat 
Rotronic in Zusammenarbeit mit MBW und Michell Instruments die Möglichkeit geschaffen, 
deren Produkte in den HygroGen2 zu integrieren. Besonders gut geeignet sind die 
Taupunktspiegel MBW473 und Michell S8000. Andere Modelle können über die beheizten 
Swagelok-Probeneingänge an der Rückseite des Instruments angeschlossen werden. 
 
Ausführliche Informationen zur Messunsicherheit und der Wahl der Kalibrierreferenz finden 
Sie in Anhang A1.  
 
Um die relative Feuchte (rF) mit Hilfe eines Taupunktspiegel-Hygrometers zu berechnen, 
müssen auch kontinuierliche Temperaturmessungen der Kammer durchgeführt werden. Die 
Messgeräte 473 und S8000 sind in der Lage, die Kammertemperatur aufzuzeichnen. Beim 473 
in Kombination mit RP2 befindet sich der Temperaturfühler am Ende des Kopfs, der für die 
Positionierung an einer anderen Stelle in der Kammer optional über ein Kabel angeschlossen 
werden kann. Der Temperaturfühler S8000 wird unabhängig vom abgesetzten Kopf über einen 
separaten Port an der Tür angeschlossen. Beachten Sie, dass der Kopf von S8000 mit dem 
Remote-Guard-Luftfilter verwendet werden sollte (Teilenummer: S8K-REM-TSG), wie hier gezeigt. 
  
 

 
    
 
Abbildung 28: MBW RP2 und Michell S8000 (einschliesslich Türadaptern) mit abgesetztem 
Kopf 
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Alternativ kann der abgesetzte Kopf MBW SH2 vollständig im Innenraum der Kammer HG2-
XL angeordnet werden. 
 

 
 
Abbildung 29: Abgesetzter Kopf MBW SH2 
 
 
Die relative Feuchte wird bei Messgeräten von MBW mit der Sonntag/Hardy-Gleichung 
berechnet. Derselbe Algorithmus ist auch im HygroGen2 implementiert (siehe Absatz 4.2.2). 
 

 Anschliessen und Konfigurieren einer externen MBW/RHS-Referenz  
  
Bitte beachten Sie auch die zum externen Referenzinstrument gehörende Bedienungsanleitung. 
 
Michell: 
Michell S8000 verwendet einen eingebauten RS232-USB-Konverter und kann direkt über ein 
Kabel USB A>B an den HygroGen2 angeschlossen werden. 
 
MBW: 
Für den Anschluss an einen MBW-Taupunktspiegel werden ein Adapter USB zu RS232 und 
ein RS-232-Verlängerungskabel mit Stecker und Buchse benötigt. Bitte lassen Sie sich von 
Ihrem Rotronic-Lieferanten beraten, welcher Adapter am besten geeignet ist. Ältere Geräte 
können einen Aten UC-232A USB zu RS232 verwenden, für neuere Geräte sind die meisten 
auf Prolific basierenden Adapter geeignet. 
Bitte beachten Sie, dass einige kostengünstigere Adapter möglicherweise keine Originalteile 
sind und nicht uneingeschränkt unterstützt werden. Dies kann zu einer instabilen 
Kommunikation zwischen den Messgeräten führen. 
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Vergewissern Sie sich, dass das Referenzhygrometer korrekt eingesetzt, eingeschaltet und mit 
dem HygroGen2 verbunden ist. Es sollte jeweils nur ein externes Referenzgerät an den 
HygroGen2 angeschlossen sein.  
 
Um eine externe Referenz zu konfigurieren, wählen Sie aus dem Dropdown-Menü „External“ 
die Option „Connection“.  
 

 
 
Abbildung 30: Anschliessen einer externen Referenz 
 
Nachdem dieser Schritt ausgeführt ist, klicken Sie auf „Scan“; Ihr Messgerät sollte nun erkannt 
werden.  
Klicken Sie auf „Select“, und klicken Sie danach auf „OK“.  
Michell: Geben Sie manuell die Seriennummer des S8000 ein, die auf dem Etikett an der 
Rückseite des Messgeräts steht, klicken Sie dann auf die Schaltfläche „OK“ neben der 
Seriennummer. Dadurch wird die Seriennummer neben dem Text „Connected instrument“ 
angefügt und wird zur Kennung für dieses Messgeräts. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Select“, um dieses Instrument als externe Referenz zu verwenden, und klicken Sie danach 
unten rechts auf die Schaltfläche „OK“. 
Der S8000 speichert seine Seriennummer nicht elektronisch, deshalb muss sie manuell 
hinzugefügt werden, wenn die Seriennummer im erzeugten AutoCal-Zertifikat erscheinen soll. 
Jedesmal, wenn der S8000 oder HygroGen2 neu gestartet werden, wird der Bediener 
aufgefordert, die Seriennummer des S8000 zu bestätigen, um sicherzustellen, dass das 
Referenzinstrument nicht geändert wurde. Der Bediener muss sich in eigener Verantwortung 
vergewissern, dass die Seriennummer des S8000 mit der im Bildschirm „External Reference 
Connection“ eingegebenen Seriennummer übereinstimmt. 
 



E-M-HG2-S-XL-V3.4 Rotronic AG 
Bassersdorf, Switzerland 

Dokumentcode Einheit 

HygroGen2: Feuchte- und Temperaturgenerator  
mit Optionen für AutoCal, Taupunktspiegel als externe 
Referenz, Remote Screen Share, RemoteAPI und 
Bereichserweiterungen. 

Betriebsanleitung 

Bedienungsanleitung für 
Software Version 3.4 

Dokumenttyp 

Seite 54 von 103 

Dokumenttitel 

 

© 2020; Rotronic AG  E-M-HG2-S-XL-V3.4 

 
Abbildung 31: Suchen nach angeschlossenen Geräten 
 
Wählen Sie im Bildschirm „Configure Reference“ als aktuelle Referenz „External“ aus. 
 

 
 
Abbildung 32: Auswählen der externen Referenz 
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 Messungstyp (nur MBW) 
 
MBW bietet Ihnen die Wahl zwischen der direkten Verwendung des rF-Werts, wie er von der 
externen Referenz ermittelt wird, oder der Verwendung des Tau-/Frostpunkts von der externen 
Referenz. Wenn der Tau-/Frostpunkt ausgewählt wird, dann berechnet der HygroGen2 den rF-
Wert.  
 

 
 
Abbildung 33: Messungstyp (nur MBW) 
 
Wählen Sie den gewünschten Messungstyp aus: Taupunkt („DP“) oder relative Feuchte 
(„RH“). Wenn Sie Taupunkt auswählen, fahren Sie bitte im Abschnitt „Korrekturen“ mit der 
Eingabe der Daten aus dem Kalibrierzertifikat fort. Die getroffene Wahl wird auf dem 
Zertifikat protokolliert.  

 Korrekturen (nur MBW) 
 
Wenn Sie Ihr Taupunkt-Hygrometer kalibrieren lassen, fordern Sie bitte eine Taupunkt-
Kalibrierung mit Korrekturen von Ihrem Kalibrierdienst an sowie eine Tabelle der 
Korrekturen für die angewendeten Sollwerte für Ihren externen Temperaturfühler. Beachten 
Sie, dass einige Kalibrierlabore für den Frostpunkt Punkte unter null liefern. Diese müssen in 
Taupunktwerte umgewandelt werden. Ein nützliches Tool hierfür ist die zu HW4 gehörende 
Psychrometric Conversion Utility. Siehe Abschnitt 6. Geben Sie die Korrekturwerte aus dem 
Kalibrierzertifikat des Messgeräts über die zwei Tabellen ein, die Sie im Dropdown-Menü 
„External“ über die Option „Corrections“ finden, und drücken Sie die Umschalt-Schaltfläche, 
sodass sie „Applied“ anzeigt.  
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Abbildung 34: Korrekturen für die externe Referenz 
 
Wenn die Korrekturen angewendet werden, sind die vom HygroGen2 verwendeten Werte für 
Taupunkt und Temperatur die korrigierten Werte. Wenn die nicht korrigierten Werte benötigt 
werden, deaktivieren Sie die Schaltfläche „Applied“; der HygroGen2 verwendet dann die 
Rohwerte von der externen Referenz.  

 Kalibrierinformationen (MBW und S8000) 
 
Informationen über die Kalibrierung Ihrer externen Referenz können über das Dropdown-
Menü „External“ und die Auswahl der Option „Calibration Info“ eingegeben werden. 
 

 
 
Abbildung 35: Informationen zur Referenzkalibrierung 
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Bitte beachten Sie, dass Sie bei Verwendung einer anderen Referenz vom HygroGen2 eine 
Warnung erhalten, damit Sie neue Korrektur- und Kalibrierinformationen für die neue 
Referenz eingeben. Die Kalibrierkorrekturen und -informationen werden im HygroGen2 für 
jede verwendete Referenz gespeichert und wieder auf das jeweils zutreffende Messgerät 
angewendet, wenn eine Referenz erneut verwendet wird.  
 

 Die Option „Advanced“ (Befehlszeilen-Schnittstelle) (nur MBW) 
 
Über das Dropdown-Menü „External“ und die Option „Advanced“ wird eine Befehlszeilen-
Schnittstelle für das MBW-Messgerät angezeigt. Eine ausführliche Beschreibung der 
verfügbaren Befehle finden Sie in der MBW-Bedienungsanleitung. 
 

 Bewährte Vorgehensweisen und Vorsichtsmassnahmen 
 
In der Dokumentation des Herstellers finden Sie weitere Informationen zu Betrieb und 
Bedienung Ihres Taupunkt-Hygrometers. Einige Punkte sind jedoch besonders zu beachten: 
 

i. Tau-/Frostregelung 
Die Arbeitsweise eines Taupunktspiegel-Hygrometers besteht darin, dass es die Temperatur 
einer Spiegeloberfläche exakt auf den Wert regelt, an dem sich ein Taufilm (oder Frostfilm) zu 
bilden beginnt. Dieser Taupunkt (oder Frostpunkt) ist eine temperaturunabhängige Messung 
des Feuchtegrades in einem Gas bei einem bestimmten Druck. Ein Taupunktspiegel misst die 
Feuchte nur, wenn die Spiegelregelung eingeschaltet ist. Der HygroGen2 gibt eine Meldung 
aus, wenn die Spiegelregelung ausgeschaltet oder wenn der Messwert nicht stabil ist (wie von 
der externen Referenz – nicht dem HygroGen2 – ermittelt).  
 

ii. Spiegelreinigung 
Um zuverlässige, stabile Messungen zu erhalten, ist eine saubere Spiegeloberfläche sehr 
wichtig. Ölfilme oder andere Verunreinigungen, die möglicherweise von zu prüfenden 
verschmutzten Fühlern übertragen werden, können auf der Spiegeloberfläche kondensieren. 
Informationen zur Reinigung des Spiegels finden Sie in der Dokumentation des Herstellers. 
 

iii. Dekontamination der HygroGen2-Kammer 
Unter bestimmten Umständen kann die HygroGen2-Kammer selbst kontaminiert werden, 
sodass eine auf den ersten Blick stabile erzeugte Bedingung im HygroGen2 auf dem externen 
Spiegel als langsame Drift nach oben erscheint, wenn die Kontamination auf dem Spiegel 
kondensiert. Dies kann ein Hinweis auf das Ausgasen der Kontamination sein, die 
möglicherweise von der internen Mechanik des HygroGen2 aufgenommen worden war, oder 
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sie kann, bedingt durch den Herstellungsprozess, bei neuen Messgeräten auftreten. Eine 
Spiegelreinigung (entweder elektronisch oder an der Hardware), welche die Drift auf den 
ursprünglichen Baseline-Wert zurücksetzt, bestätigt, dass Kontamination vorhanden war.  
 
Zur Minimierung dieses Problems wird empfohlen, den HygroGen2 zwei Tage oder auch 
länger bei 60 °C > 50 %rh zu betreiben und dabei eine Schale mit Aktivkohlegranulat in die 
Kammer zu stellen. 
 
Verwenden Sie so viel Aktivkohlegranulat wie unter praktischen Gesichtspunkten möglich. 
Verwenden Sie für den HG2-S einen geeigneten Behälter, der die Kammer nahezu ausfüllt, und 
befüllen Sie diesen mit Aktivkohlegranulat; für den XL verwenden Sie drei mit 
Aktivkohlegranulat gefüllte Kunststoffbehälter, ähnlich wie Lunchboxen. 
 
Bestätigen Sie anschliessend, dass eine Spiegelreinigung keinen Messwertsprung verursacht; 
dies zeigt, dass die Kontamination entfernt wurde. 
 

iv. Unterkühltes Wasser: Tau- oder Frostfilme. Schwellenwert der Funktion „Force 
Frost“ 

Bei jeder Kondensationsmessung muss auf Feuchtebedingungen mit einem Taupunkt am oder 
direkt unter dem Gefrierpunkt im Bereich von -7,0 bis 0 °C geachtet werden. Möglicherweise 
befindet sich auf dem Spiegel unterkühltes Wasser statt Frost, und die Temperatur, bei der sich 
Tau- oder Frostfilme bilden, ist partiell unterschiedlich. MBW-Messgeräte verfügen über eine 
Funktion „Force Frost“, und der S8000 verfügt über eine Funktion „Frost Assurance“ (FAST), 
die beide unterhalb eines voreingestellten Wertes wirksam werden. Damit wird sichergestellt, 
dass sich statt eines Taufilms ein Frostfilm bildet. Bei MBW könnte ein typischer 
Schwellenwert von „Force Frost“ bei -5 °C liegen. Die Verwendung der Funktionalität „Force 
Frost“ wird empfohlen, allerdings sollte die Programmierung von Sollwerten mit einem Tau-
/Frostpunkt zwischen 0 °C und dem Schwellenwert vermieden werden. Bei S8000 kann die 
Funktion FAST ein- oder ausgeschaltet werden. Bitte beachten Sie: Die integrierte Software 
HW4 (siehe Absatz 6) verfügt über ein komfortables Hilfsprogramm für psychrometrische 
Berechnungen. Bei 23 °C, 15 %rF liegt der Taupunkt z. B. bei -5 °C, bei 23 °C, 21,5% rF liegt 
der Taupunkt bei -0,15 °C. Daher sollten bei 23 °C Sollwerte im Bereich von 15 bis 22 %rF 
vermieden werden. 
 

v. Extreme Werte von Temperatur und Feuchte 
Wie bei jeder anderen geprüften Referenz oder jedem Messgerät, die/das durch die Tür 
eingeführt wird, sollte der Wärmeleiteffekt der Fühlerhülse an den Extremen des Messbereichs 
des HygroGen2 berücksichtigt werden. 
 
Für Bedingungen mit Werten höher als 50 °C und 90 %rF oder 60 °C und 80 %rF wird 
empfohlen, dass der gesamte Messkopf RP2 auf der Innenseite der Tür montiert wird. Bei 
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diesen Extremen bildet sich sonst Kondensation an den kalten Stellen, die entstehen können, 
wenn eine Wärmeleitung aufgrund einer Temperaturdifferenz zur Umgebung stattfindet. 
 

       
 
Abbildung 36: An der Innenfläche der Tür montierter Fühler 
 
Zum Sichern des Messkopfkabels von der Aussenseite der Tür kann ein HG2-B8-9-
Verschlusszapfen mit einer Kabeldurchführung von 9 bis 17 mm verwendet werden, die eine 
zusätzliche Isolierung bietet. 
 

4.3 Fernsteuerung 

 Funktion „Remote Screen Share“  
 
Mit der erweiterten Funktion „Remote Screen Share“ (diese Funktion wurde in Versionen vor 
2.5 einfach als „Fernsteuerung“ bezeichnet) kann die HygroGen2-Benutzeroberfläche aus der 
Ferne über das VNC-Protokoll (offener Standard) und Ihre bevorzugte 
Fernsteuerungseinrichtung betätigt werden. Unterstützt werden Mehrfachverbindungen zu 
einem einzelnen oder mehreren HygroGen2-Geräten. 
 
Um diese Möglichkeit nutzen zu können, muss der HygroGen2 mit einem Netzwerk verbunden 
sein, und das Messgerät muss ordnungsgemäss für den Netzwerkzugriff konfiguriert sein. 
Siehe Absatz 3.3.1 Netzwerkeinstellungen. 
 
Hierfür kann jeder VNC-Viewer/Client verwendet werden. Rotronic empfiehlt RealVNC. 
 
iOS: https://apps.apple.com/gb/app/vnc-viewer/id352019548 
 
Android: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.realvnc.viewer.android  
 

https://apps.apple.com/gb/app/vnc-viewer/id352019548
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.realvnc.viewer.android
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Windows: https://www.realvnc.com/en/connect/download/viewer/  
 
Apple Mac: OS X verfügt über einen integrierten VNC-Viewer, der über das Finder-Menü 
„Go“ und „Connect to Server“ aufgerufen werden kann. 
 

 
 
Abbildung 37: Remote Screen Share 
 
Ihre Fernsteuerungseinrichtung muss sich im selben Local Area Network (LAN) und Subnetz 
befinden wie Ihr HygroGen2. Verbindungen in andere Netzwerke ausserhalb des Standorts 
(externe Netze) sind über Firewall Traversal/Port-Weiterleitung (Port 5900) möglich. Dies 
erfordert jedoch eine entsprechende Konfiguration Ihrer Firewall, deren Beschreibung den 
Rahmen dieses Dokuments sprengt. Wenden Sie sich an den für Sie zuständigen IT-Support, 
wenn Sie diese Möglichkeit einrichten möchten. 
 
Um die Remote-Verbindung zu aktivieren, gehen Sie im Bildschirm „Settings“ in das 
Dropdown-Menü „Settings” und wählen dort die Option „Remote (Screen Share)“. Die 
Funktionalität kann mit der Schaltfläche „On“/„Off“ ein- bzw. ausgeschaltet werden. 
 
 
Um das VNC-Passwort festzulegen, müssen Sie in den Konfigurationsmodus wechseln. Bitte 
drücken Sie die Schaltfläche „Password“, um den HygroGen2 neu zu starten. Wenn Sie sich im 
Konfigurationsmodus befinden, wählen Sie aus dem Dropdown-Menü „Settings“ erneut die 
Option „Remote Connection“ aus, danach drücken Sie „Password“.  
 

https://www.realvnc.com/en/connect/download/viewer/
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Abbildung 38: Festlegen des Passworts 
 
Im normalen Betriebsmodus setzt die Schaltfläche „Default“ das VNC-Passwort 
vorübergehend auf ein Service-Standardpasswort zurück, das so lange gültig ist, bis der 
HygroGen2 neu gestartet wird. Wenn Sie sich im Konfigurationsmodus befinden, wird das 
VNC-Passwort durch Drücken von „Default“ dauerhaft auf das Service-Standardpasswort 
gesetzt. Wenn diese Schaltfläche gedrückt wurde, müssen Sie Ihr eigenes Passwort danach 
erneut über die Schaltfläche „Password“ festlegen. 
 
Um die Verbindung zwischen Ihrem VNC-Client und dem HygroGen2 herzustellen, geben Sie 
die IP-Adresse Ihres LAN als Servername in Ihren VNC-Client ein. Als Passwort verwenden 
Sie das im vorherigen Abschnitt festgelegte. Möglicherweise erhalten Sie eine Warnung, dass 
die Verbindung nicht verschlüsselt ist.  
 

 RemoteAPI 
 
Die Funktion Remote Application Programming Interface (API) ermöglicht eine präzisere 
Steuerung und Aufzeichnung des HygroGen2 mit Hilfe einer externen Software durch eine 
Reihe von Befehlen in Form von TCP/IP-Zeichenfolgen über das Netzwerk. Damit kann eine 
Verbindung zwischen dem HG2 und der Software HW4 auf einem PC hergestellt werden, 
ausserdem lassen sich Plattformen für Aufzeichnungs- und Kalibriersoftware von 
Drittanbietern, z. B. die Aufzeichnugnssoftware Gecko von MBW, und kundenspezifische 
Steuerungssoftware integrieren. 
 
 
Um diese Möglichkeit nutzen zu können, muss der HygroGen2 mit einem Netzwerk verbunden 
sein, und das Messgerät muss ordnungsgemäss für den Netzwerkzugriff konfiguriert sein. 
Siehe Absatz 3.3.1 Netzwerkeinstellungen. 
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Die folgende Beschreibung verwendet den Shell Client „putty.exe“ als Befehlszeilen-
Schnittstelle, die als kostenloser Download für PC oder Mac zur Verfügung steht. 
 
https://www.chiark.greenend.org.uk/~sgtatham/putty/latest.html 
 
Befehle werden an Port 6341 im Format RAW TCP/IP an die IP-Adresse des HygroGen2 
ausgegeben. Jeder individuell angepasste Client, der Befehle in diesem Format ausgeben kann, 
z. B. LabView von National Instruments, kann verwendet werden. 
 
Um die Remote-Verbindung zu aktivieren, gehen Sie im Bildschirm „Settings“ in das 
Dropdown-Menü „Settings” und wählen dort die Option „RemoteAPI“. Die Funktionalität 
kann mit der Schaltfläche „On“/„Off“ ein- bzw. ausgeschaltet werden. 
 

 
 
Abbildung 39: RemoteAPI 
 
Ihre Fernsteuerungseinrichtung muss sich im selben Local Area Network (LAN) befinden wie 
Ihr HygroGen2. Verbindungen in andere Netzwerke ausserhalb des Standorts (externe Netze) 
sind über Firewall Traversal/Port-Weiterleitung (Port 6341) möglich. Dies erfordert jedoch 
eine entsprechende Konfiguration Ihrer Firewall, deren Beschreibung den Rahmen dieses 
Dokuments sprengt. Wenden Sie sich an den für Sie zuständigen IT-Support, wenn Sie diese 
Möglichkeit einrichten möchten.Bauen Sie mit der angegebenen IP-Adresse des LAN eine 
Verbindung im RAW-Format an Port 6341 auf.  
 

https://www.chiark.greenend.org.uk/%7Esgtatham/putty/latest.html
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Abbildung 40: Putty – Beispiel der Befehlszeilen-Schnittstelle 
 
An der Eingabeaufforderung können Sie jede der folgenden Abfragen oder Befehle ein- bzw. 
ausgeben, die im Wesentlichen die in Absatz 3.4.1 und Absatz 4.2 beschriebenen Touchscreen-
Oberfläche spiegeln. 
 

Befehl Erwarteter 
Wert Beschreibung 

Temp? -5,00…60,00 Meldet den Wert der Kammertemperatur in Grad Celsius (schnelles PRT) 

TempRef? -5,00…60,00 Meldet den Wert der Kammertemperatur in Grad Celsius (langsamer HC2-
S-S oder externe MBW-Referenz)* 

TempControl? 1,0 Meldet, ob die Kammertemperaturregelung ein- (1) oder ausgeschaltet (0) 
ist 

TempControl=x 1,0 Setzt den Wert „x“ der Kammertemperaturregelung auf ein- (1) oder 
ausgeschaltet (0) 

TempSP? -5,00…60,00 Meldet den Wert „x“ des Kammertemperatur-Sollwerts in Grad Celsius 

TempSP=x -5,00…60,00 Stellt den Wert „x“ des Kammertemperatur-Sollwerts in Grad Celsius ein 

TempStable? 1,0 
Meldet, ob die Kammertemperatur stabil (1) [= Grün auf der 
Benutzeroberfläche] oder instabil (0) [= Rot auf der Benutzeroberfläche] 
innerhalb der eingestellten Kriterien ist 

RH? 0,0…99,0 Meldet den Wert der Kammerfeuchte in %rF [wie vom Kontrollfühler 
HC2-S-S gemeldet] 

RHRef? 0,0…99,0 Meldet den Wert der Kammerfeuchte in %rF [wie von der ausgewählten 
Referenz gemeldet, entweder HC2-S-S oder externes MBW-Messgerät]* 

RHControl? 1,0 Meldet, ob die Kammerfeuchteregelung ein- (1) oder ausgeschaltet (0) ist 

RHControl=x 1,0 Setzt den Wert „x“ der Kammerfeuchteregelung auf ein- (1) oder 
ausgeschaltet (0) 
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RHSP? 0,0…99,0 Meldet den Wert des Kammerfeuchte-Sollwerts in %rF 

RHSP=x 0,0…99,0 Stellt den Wert „x“ des Kammerfeuchte-Sollwerts in %rF ein 

RHStable? 1,0 
Meldet, ob die Kammerfeuchte stabil (1) [= Grün auf der 
Benutzeroberfläche] oder instabil (0) [= Rot auf der Benutzeroberfläche] 
innerhalb der eingestellten Kriterien ist 

Time? YYYY-MM-
DD hh-mm-ss Meldet Datum/Uhrzeit  

DesiccantDP? -90…0 Meldet den geschätzten Wert des Trocknungsmittels in Grad Celsius 
(Taupunkt) 

DesiccantCell No. 1,2 Die aktuell verwendete Trocknerpatrone. Nur HG2-XL (Cell1=1, Cell2=2) 

WaterLevel? 0..100 Meldet den Wert des Wasserstandssensors in ml 

HC2-SSerial? <Text> Meldet die Seriennummer des Kontrollfühlers HC2-S-S 
DesiccantHC2-
Sserial? <Text> Meldet die Seriennummer des Trocknungsmittels HC2-S-S 

Fortsetzung nächste Seite 
 
*Bitte beachten Sie: Auf diese Werte werden Korrekturen angewendet, wenn die MBW-
Referenz verwendet wird; eine Korrekturtabelle wurde eingegeben, sie wird angewendet und 
die rF-Berechnungen basieren auf dem Taupunkt (nicht rF).  
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(RemoteAPI-Befehlsliste – Fortsetzung) 
 

Befehl Erwarteter 
Wert Beschreibung 

Version? <Text> Meldet die Firmware-Version des HG2 

ControllerSerial? <Text> Meldet die Seriennummer für die Hardware des HG2-Reglers 

Name? <Text> Meldet den Netzwerknamen von HG2 NetBios, wie in „Network 
Settings“ konfiguriert 

Reference? <Text> Meldet, ob der interne Kontrollfühler HC2-S oder eine externe MBW-
Referenz als Referenz konfiguriert ist 

CorrApplied 1,0 
Meldet, ob Taupunktkorrekturen angewendet werden, wenn die externe 
MBW-Referenz verwendet wird. Bitte beachten Sie: Derzeit noch nicht 
implementiert. 

Calculation 1,0 
Meldet, ob die Berechnung auf Basis von rF oder Dp erfolgt, wenn die 
externe MBW-Referenz verwendet wird. Bitte beachten Sie: Derzeit noch 
nicht implementiert. 

RefFile <Text> 
Meldet Inhalte von Referenzinformationen, wie über die HygroGen2-
Benutzeroberfläche eingegeben. Bitte beachten Sie: Derzeit noch nicht 
implementiert. 

ExtRefSerial? <Text> Meldet Modell und Seriennummer der externen MBW-Referenz 

ExtRefTemp? -20,0…70,0 Meldet die Temperatur der externen MBW-Referenz in Grad Celsius 
(ohne Korrektur) 

ExtRefDP? -20,0…70,0 Meldet den Taupunkt der externen MBW-Referenz in Grad Celsius 
(Taupunkt) 

ExtRefDPCorr? -20,0…70,0 Meldet den Taupunkt der externen MBW-Referenz in Grad Celsius 
(Taupunkt) mit angewendeten Korrekturen 

ExtRefFP? -20,0…70,0 Meldet den Frostpunkt der externen MBW-Referenz in Grad Celsius 
(Frostpunkt) (ohne Korrektur) 

ExtRefRH? 0,0..99,0 Meldet die Feuchte der externen MBW-Referenz in %rF (ohne 
Korrektur) 

ExtRefControl? 1,0 Meldet, ob die Tau-/Frostpunktregelung an der externen MBW-Referenz 
ein- (1) oder ausgeschaltet (0) ist 

ExtRefStable? 1,0 Meldet, ob die Tau-/Frostschicht an der externen MBW-Referenz stabil 
(1) oder nicht stabil (0) ist 

E= <Text> Gibt einen Befehl direkt an die externe MBW-Referenz weiter 
(siehe die Liste in der Anleitung von MBW) 

Warning? <Text> Meldet alle auf dem HG2-Bildschirm angezeigten Benachrichtigungen, 
z. B. niedriger Wasserstand 

ProgramRun? 1,0 Meldet, ob Programme auf dem HG2 ausgeführt werden (1 falls ja, 0 falls 
nein) 

Shutdown keiner Fährt den HygroGen2 herunter 
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4.4 Bereichserweiterungen 

Mit Bereichserweiterungen können Sollwerte auf tiefe Werte bis -5 °C und 2 %rF bzw. hohe 
Werte bis 99 %rF (zwischen 10 °C und 45 °C) eingestellt werden. 
 
Der HygroGen2 kann alle diese Sollwerte einzeln erreichen, allerdings können einige der 
kombinierten Bedingungen nicht erreicht werden. Beispielsweise können Sollwerte von -5 °C 
und 2 %rF zwar eingestellt werden, der HygroGen2 kann diese Bedingung aber nicht erreichen. 
Der erreichbare minimale Taupunkt liegt üblicherweise bei -35 °C, die Leistung des 
HygroGen2 hängt im Einzelfall jedoch von Kammerbelastung und Trocknungsmittel sowie den 
Umgebungs- und Messgerätbedingungen ab. Bezüglich der erwarteten Leistung siehe 
Abbildung 41. 
 
Mit der Feuchte-Bereichserweiterung kann der HygroGen2 darüber hinaus so konfiguriert 
werden, dass Sollwerte zwischen 0 und 99,9 %rF (maximal 90 %rF unter 10 °C) möglich sind. 
Diese Einstellung wird im Bildschirm „Service“ über das Menü „Service“ vorgenommen. 
 
Bitte beachten Sie, dass es lange dauern kann, bis Sollwerte bei diesen Extremen von 
Temperatur und Feuchte erreicht werden, und möglicherweise muss das Gerät zur Optimierung 
der Leistung individuell justiert werden. Bei niedrigen Temperaturen können die 
Umgebungsbedingungen die Leistung des HygroGen2 beeinträchtigen. Geräte, bei denen 
längere Zeit kein Service durchgeführt wurde, können niedrige Sollwerte möglicherweise nicht 
erreichen. Bei Kontrollfühlern HC2-S, die nicht speziell für den Betrieb bei tiefen Temperatur- 
und rF-Werten kalibriert sind, müssen die Kennlinien bestimmt wahrscheinlich müssen sie 
auch justiert werden. Möglicherweise ist auch eine sachkundige Justierung der PID-
Regelungsparameter erforderlich. Der PID-Zugriff erfolgt über das Service-Menü, das für den 
Standardbetrieb gesperrt ist. Bezüglich weiterer Informationen wenden Sie sich bitte an 
hygrogen@rotronic.co.uk. 
 
 
  

mailto:support@rotronic.co.uk
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5 Allgemeine Hinweise für den Betrieb 

 Wasser in der Kammer 
 
Prüfen Sie, bevor Sie den HygroGen2 in Gebrauch nehmen, dass in der Kammer kein Wasser 
zu sehen ist. Wenn der HygroGen2 zuletzt unter Bedingungen mit hoher Feuchte betrieben und 
das Gerät nicht korrekt heruntergefahren wurde (siehe unten), hat sich möglicherweise 
Kondenswasser gebildet. Nehmen Sie das überschüssige Wasser mit einem saugfähigen 
Lappen auf, und betreiben Sie den HygroGen2 zuerst bei einem hohen Temperatur- (40 °C) 
und einem niedrigen rF-Sollwert, um das System vor der Durchführung von Kalibrierungen zu 
trocknen. 

 Betrieb unter Umgebungstemperatur 
 
Wenn die Kammer abgekühlt (oder auf einer Temperatur unter der Umgebung gehalten) wird, 
dann befindet sich die Wärmepumpen-Baugruppe im Innern der Kammer notwendigerweise 
unter der Kammertemperatur. Wenn die Feuchte in der Kammer hoch ist, kann die im 
Kühlbetrieb laufende Wärmepumpen-Baugruppe die lokale Lufttemperatur unter den Taupunkt 
abkühlen, sodass sich im Innern der Wärmepumpen-Baugruppe Kondenswasser bildet. Bei 
einem längeren Betrieb unter diesen Bedingungen sammelt sich Kondenswasser in der 
Kammer. Dies beeinträchtigt nicht die Leistungsfähigkeit der Kammer innerhalb der normalen 
Betriebsbereiche (auch wenn es die erforderliche Zeit bis zum Erreichen einer niedrigen 
Feuchte erhöht). Wasser in der Kammer kann mit einem saugfähigen Tuch entfernt werden. 
Stellen Sie sicher, dass der HygroGen2 ausgeschaltet ist, bevor Sie die Kammer manuell 
trocknen.  
 
Wenn das Gerät bei hoher Feuchtigkeit und höheren Kammertemperaturen, welche wenige 
Grad über der Umgebungstemperatur liegen, betrieben wird, kann die Bildung von 
Kondenswasser in der Kammer während der Stabilisierung durch folgende Vorgehensweise 
minimiert werden: 
 

1. Stellen Sie die Sollwert-Temperatur ungefähr auf die Umgebungstemperatur ein. 
2. Stellen Sie den Feuchtesollwert auf 10 %rF ein, und warten Sie, bis sich der HygroGen2 

stabilisiert hat. 
3. Stellen Sie den Temperatursollwert auf den gewünschten Wert ein, und warten Sie, bis sich der 

HygroGen2 stabilisiert hat. 
4. Warten Sie, bis sich der Feuchte-Messwert vollständig stabilisiert hat (dies kann 15 bis 

20 Minuten dauern). 
 
Wenn die Kammertemperatur unter der Umgebungstemperatur liegt, sollte die Kammertür 
nicht geöffnet werden, da der über die Umgebungsluft eingedrungene Wasserdampf in der 
Kammer auskondensiert. Die Entfeuchtung der Kammer dauert bei niedrigen 
Kammertemperaturen länger. 
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Abbildung 41: Feuchte-Diagramm – Standard- und erweiterte Bereiche 
 

 Betrieb über Umgebungstemperatur 
 
Bei Bedingungen mit hoher Temperatur und hoher relativer Feuchte muss die Stabilisierung 
des Geräts abgewartet werden, um eine möglichst geringe Kondensation sicherzustellen. Für 
die Durchführung von Messungen über 45 °C und 80 %rF wird empfohlen, die HygroGen2-
Messkammertemperatur 20 Minuten lang im Gleichgewicht zu stabilisieren, bevor die hohe 
Feuchte eingeleitet wird. Unter diesen Bedingungen wird auch empfohlen, den gewünschten 
rF-Wert schrittweise und mit einer angemessenen Stabilisierungszeit nach jedem Schritt 
anzufahren. Nach einem längeren Betrieb bei hoher Temperatur und hoher Feuchte wird 
dringend empfohlen, die Kammer vor dem Ausschalten des Geräts gründlich zu entfeuchten. 
 

 Eintauchtiefe des Fühlers 
 
Achten Sie beim Justieren oder Kalibrieren von Fühlern gegen eine Referenz darauf, dass die 
Eintauchtiefe bei jedem Messgerät und jedem Fühler gleich ist. Dadurch lässt sich die 
Auswirkung von etwaigen Temperatur- und Feuchtegradienten in der Kammer erheblich 
verringern. 
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Die Eintauchtiefe eines in den HygroGen2 eingesetzten Fühlers, gemessen von der Innenseite 
der Tür, sollte innerhalb der Grenzen von 100 bis 150 mm (4 bis 6”) liegen. Dadurch wird der 
Einfluss der Raumtemperatur auf den Fühler durch die Wärmeleitung des Fühlerschafts 
verringert. 
 

 Schutzfilter 
 
Achten Sie darauf, mehr Zeit für Fühler mit speziellen Schutzfiltern einzuplanen. Diese Fühler 
benötigen mehr Zeit für die Stabilisierung als der HygroGen2. 
 
Im Bildschirm „Trend“ werden die gemessenen Werte über der Zeit angezeigt, sodass der 
Benutzer beobachten kann, ob der HygroGen2 innerhalb der Akzeptanzkriterien stabil ist. 

 Alarm bei niedrigem Wasserstand 
 
Das Gerät informiert den Bediener bei zu niedrigem Wasserstand im Tank mit einer visuellen 
Warnung „Low Water Level“ auf dem Bildschirm des Reglers.  
 
Wenn der Wasserstand im Sättiger unter 20 ml absinkt, wird die Befeuchtung deaktiviert, um 
Schäden am Befeuchter zu vermeiden. Die Befeuchtung wird erst wieder aktiviert, nachdem 
der Wasserstand wieder auf einen geeigneten Wert erhöht wurde.  
 
Füllen Sie den Tank nach den Anweisungen in Absatz 2.4 auf. 
 
Hinweis: Wenn die Meldung „Low Water Level“ während des Betriebs auf dem Bildschirm 
des Reglers erscheint, kann der HygroGen2-Tank mit 50 ml demineralisiertem Wasser 
aufgefüllt werden. Dadurch wird eine Gesamtmenge an Wasser im Tank von etwa 80 ml 
erreicht. 
  

 Kalibrierung der Wasserstandsanzeige 
 
Je nach Wasserqualität kann sich der Wasserstandssensor unterschiedlich verhalten. Um die 
Genauigkeit der Wasserstandsanzeige sicherzustellen, wird eine regelmässige Kalibrierung 
empfohlen. Um auf diese Funktion zuzugreifen, gehen Sie zum Bildschirm „Settings“ und 
wählen dort aus dem Dropdown-Menü „Settings“ die Option „Water Level“. Folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm. 
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Abbildung 42: Wasserstand-Justierung 
 

5.2 Ausschalten des HygroGen2 

 
Es gibt zwei Verfahren zum Herunterfahren; sie werden Ihnen angezeigt, 
nachdem Sie auf dem Bildschirm die Ein/Aus-Schaltfläche gedrückt haben. Es 
ist wichtig, eines dieser Verfahren anzuwenden! Auf ein nicht korrektes      
Herunterfahren zurückzuführende Gerätefehler sind nicht durch die Garantie   
gedeckt. 

 
 

 
 

 
 

Abbildung 43: Bildschirm zum Herunterfahren des Geräts 
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 Herunterfahren 
 
Unter normalen Umständen verwenden Sie die Option „Shutdown“. Dabei wird die Kammer 
getrocknet, um Restwasser zu verhindern, und der Befeuchter wird von der Kammer getrennt. 
Nachdem der HygroGen2 korrekt heruntergefahren wurde, ist er für kurze oder mittlere 
Stillstandzeiten vorbereitet. Er befindet sich dann auch in einem Zustand, in dem eine 
vorsichtige Verlegung in horizontaler Position (z. B. auf einem Transportwagen) an einen 
anderen Standort (z. B. innerhalb desselben Gebäudes) möglich ist. 
Vorgehensweise zum Herunterfahren: 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm die Schaltfläche mit dem Ausschalt-Symbol. 
2. Wählen Sie die Option „Shut Down“. 
3. Warten Sie, bis der HygroGen2 heruntergefahren ist. Der HygroGen2 trennt die 

Verbindung zum Befeuchter und kühlt/trocknet, um sicherzustellen, dass überschüssiges Wasser 
entfernt wird. Das kann mehrere Minuten dauern. 

 
Trennen Sie die Verbindung zum Stromnetz NICHT, solange der HygroGen2 
 nicht ordnungsgemäss heruntergefahren wurde. Schalten Sie den HygroGen2 
NICHT an seiner Rückseite aus, solange er nicht ordnungsgemäss 

 heruntergefahren wurde. 
 

 Die Option „Transit“ 
 
Verwenden Sie die Option „Transit“, um den HygroGen2 herunterzufahren und in einen 
Zustand zu versetzen, in dem das Gerät transportiert oder längere Zeit gelagert werden kann. 
Der HygroGen2 fordert Sie auf, verbliebenes Wasser aus dem Gerät zu entleeren. Es trennt den 
Befeuchter von der Kammer und trocknet/kühlt die Kammer danach, um sicherzustellen, dass 
überschüssiges Wasser entfernt wird. Dieser Prozess kann mehrere Minuten dauern. 
 
Vorgehensweise bei Wahl der Option „Transit“ 

1. Drücken Sie auf dem Bildschirm die Schaltfläche mit dem Ausschalt-Symbol. 
2. Wählen Sie die Option „Transit“. 
3. Entleeren Sie das Wasser gemäss den Anweisungen auf dem Bildschirm. 
4. Warten Sie, bis der HygroGen2 heruntergefahren ist. Der HygroGen2 trennt die Verbindung zum 

Befeuchter und kühlt/trocknet, um sicherzustellen, dass überschüssiges Wasser entfernt wird. Das 
kann mehrere Minuten dauern. 

 
Der HygroGen2 schaltet nicht aus, wenn das Wasser nicht ordnungsgemäss 
entleert wurde! Trennen Sie die Verbindung zum Stromnetz NICHT, solange 
der HygroGen2 nicht ordnungsgemäss heruntergefahren wurde.  Bei 
Nichtbeachtung dieser Anweisung und Betrieb mit einer Firmware-Version 1.x 
kann ein Softwarefehler auftreten. 
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5.3 Vorbereiten des Geräts auf Transport oder Lagerung 

 
Fahren Sie den HygroGen2 nach dem oben beschriebenen Verfahren mit der Option 
„Transit“ herunter. 
Wenn der HygroGen2 für einen Versand vorbereitet werden muss, verwenden Sie 
immer die doppellagige Original-Kartonverpackung. Die HG-TB-Transporttasche ist 
nur dafür geeignet, das Gerät von Hand zu transportieren; für einen Versand per 
Luftfracht oder in einem LKW muss die HG-TB in einen stabilen Karton gesetzt und 
rundum mit mindestens 100 mm Schaumstoff oder einem anderen stossdämpfenden 
Material von allen Seiten geschützt werden. 

 
 

Bei einem Versand per Luftfracht entfernen Sie entweder die Kammertür oder 
mindestens einen Fühler-Verschlusszapfen, um Kondensation der eventuell 
vorhandenen Restfeuchtigkeit unter den im Flugzeug herrschenden niedrigen 
Temperaturen zu verhindern. 

 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Selbst bei vollständiger Entleerung des Wassertanks kann beim Transport eine 
geringe Menge Restwasser aus den internen Leitungen in die Kammer fliessen. Das 
ist normal, und das Wasser kann einfach mit einem fusselfreien Tuch abgewischt 
werden. 

 

Abbildung 44: HG-TB-Transporttasche 
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6 Eingebettete HW4-Software 

Der in den HygroGen2 integrierte PC ist mit der Rotronic-Gerätesteuerungssoftware HW4 
ausgestattet. Sie bietet einem Benutzer mit Anwendungsberechtigung für HW4 die 
Möglichkeit, auf USB-fähige Rotronic-Geräte zuzugreifen, ohne dass er dafür einen 
separaten PC benötigt. 
 
HW4-Leistungsmerkmale: 

 Psychrometrische Berechnungen 
 Gerätekonfiguration 
 Datenerfassung 
 Messwertanzeigen und Diagramme 
 Kalibrierung und Justierung 

 
HW4 arbeitet nicht mit USB-Fühlern anderer Hersteller. 
 

6.1 Einrichtung von HW4 und erste Schritte 

Um sämtliche Funktionen von HW4 optimal nutzen zu können, müssen ein externer Monitor, 
Tastatur und Maus an den HygroGen2 angeschlossen sein (siehe Absatz 7). Um HW4 zu 
starten, berühren Sie das HW4 Symbol. Ziehen Sie das HW4-Fenster auf einen zweiten 
Monitor, sofern verfügbar. 
 
Alle mit einem Rotronic-Servicekabel an USB-Schnittstellen des HygroGen2 
angeschlossenen Rotronic-Fühler HC2-S können über den Befehl „Search for USB Masters“ 
mit HW4 verbunden werden. Eine vollständige Übersicht über Nutzung und 
Leistungsmerkmale von HW4 finden Sie in der Anleitung zu HW4. Sie steht unter 
www.rotronic.com im Bereich „Downloads“ zur Verfügung. 
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6.2 HW4-Installation und -Registrierung 

HW4 ist vorinstalliert und wird werkseitig bei der Herstellung des HygroGen2 aktiviert. Die 
HW4-Versionsnummer kann über den Bildschirm „Settings“ des HygroGen2 ermittelt 
werden. Wählen Sie im Dropdown-Menü „Support“ die Option „HygroGen2 Info“; bitte 
halten Sie diese Informationen bereit, falls Sie technischen Support benötigen. 
 
Eventuell benötigen Sie auch den eindeutigen HW4-Installationsschlüssel, den Sie wie folgt 
finden können: 
 

i. Starten Sie HW4 auf dem HygroGen2. Klicken Sie im Startbildschirm auf 
„Registration“.  
 

 
 
 

ii. Notieren Sie sich die Serienummer. 
 

iii. Klicken Sie auf „Cancel“, und schliessen Sie HW4. 
 
Um Ihre HW4-Software zu registrieren und Ihre vollständigen Kontaktdaten dafür zu 
hinterlegen, besuchen Sie www.rotronic.com, und gehen Sie dort zum Bereich „Software“. 
Die Software-Registrierung stellt sicher, dass Sie den vollen Umfang an Support-Leistungen 
erhalten und über verfügbare Upgrades benachrichtigt werden. Versuchen Sie nicht, sich 
online über die HygroGen2-Benutzeroberfläche zu registrieren; diese Funktion ist nicht 
verfügbar. 
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6.3 HW4-Support 

Der Support für HW4 wird per E-Mail durchgeführt. Bitte wenden Sie sich unter Angabe 
Ihrer vollständigen Kontaktdaten, der HygroGen2-Seriennummer und des HW4-
Produktschlüssels an support@rotronic.ch, und beschreiben Sie Ihre Anfrage oder Ihr 
Problem. Sie werden innerhalb von maximal zwei Werktagen eine Antwort erhalten. 
 

6.4 Datenaufzeichnung in HW4 

 Daten des zu prüfenden Messgeräts 
 
HW4 kann Daten auf einen eingesetzten USB-Stick oder in freigegebene Dateien im 
Netzwerk aufzeichnen. 
Klicken Sie in HW4 im Gerätebaum auf das zu prüfende Messgerät und wählen Sie „Log to 
PC“. 
Wählen Sie entweder einen lokalen Pfad zu einem USB-Stick, oder konfigurieren Sie eine 
Dateifreigabe über das Netzwerk, wie in Absatz 3.4.9 beschrieben, und geben Sie in HW4 
den erforderlichen Server-Pfad in das Feld „Path“ ein. Weitere Informationen zu HW4 finden 
Sie in der HW4-Dokumentation von Rotronic. 
 
 

 
  

mailto:support@rotronic.ch
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 Kontrollfühler HC2-S [HW4v3.9] 
 
Ab Firmware-Version 3.9 kann HW4 den HygroGen2-Kontrollfühler HC2-S erkennen und 
aufzeichnen. 
 

 
 
HW4 erkennt den HygroGen2 automatisch und fügt ihn zum Gerätebaum hinzu. Falls Sie 
nicht wünschen, dass er in der Liste aufgeführt wird, löschen Sie ihn so, wie in der HW4-
Dokumentation vorgeschrieben.  
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7 Externe PC-Peripheriegeräte  

7.1 USB-Tastatur und -Maus 

Prinzipiell kann auf alle Standard-Benutzerfunktionen über den HygroGen2-Touchscreen 
zugegriffen werden. Es besteht aber auch die Möglichkeit, zur Vereinfachung der Bedienung 
eine USB-fähige Standardtastatur und -maus an eine der USB-Schnittstellen auf der Vorder- 
oder Rückseite anzuschliessen. 
 
Dies ist insbesondere für die Bedienung der eingebetteten Rotronic-Gerätesteuerungssoftware 
HW4 sinnvoll. 

 Internationale Tastaturlayouts 
Verschiedene internationale Tastaturen können für den HygroGen2 über die Seite „Settings“ 
und das Dropdown-Menü „Settings“ durch die Auswahl der Option „Keyboard Setup“ 
konfiguriert werden. 
 

 
 
Die Tastatureinstellungen einer Standard-Windows-Systemsteuerung werden angezeigt, in 
denen dann das Tastaturlayout Ihrer Wahl konfiguriert werden kann. 
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7.2 Externer Monitor 

Die Bedienung der eingebetteten Software HW4 über den integrierten Touchscreen ist zwar 
möglich, jedoch nicht praxistauglich, weshalb auf der Rückseite des HygroGen2 ein 
Anschluss für einen externen DVI-Monitor beliebiger Grösse verfügbar ist. Zu seiner 
Nutzung ist keine spezielle Konfiguration erforderlich. 
  
Zum Konfigurieren des DVI-Monitors gehen Sie wie folgt vor: 

1. Verbinden Sie den HygroGen2 mit dem DVI-Monitor. 
2. Schliessen Sie die USB-Tastatur und -Maus an. 
3. Gehen Sie auf dem HygroGen2 zum Bildschirm „Settings“. 
4. Wählen Sie „Monitor Set-Up“ aus: „ Display Properties“ wird angezeigt. 
5. Klicken Sie auf das Symbol von Monitor 2. 
6. Wählen Sie die Option „Extend my Windows desktop onto this monitor“. 
7. Klicken Sie auf „Apply“. 
8. Die Bildschirmauflösung sollte passend zum angeschlossenen Monitor ausgewählt werden. 
9. Wenden Sie die vorgenommenen Änderungen an, indem Sie auf „OK“ klicken, wodurch die 

Ansicht „Display Properties“ geschlossen wird. 
10. Klicken Sie auf das HW4-Symbol. 
11. HW4 wird auf dem HygroGen2-Bildschirm geöffnet. 
12. Ziehen Sie mit der Maus das HW4-Fenster so, dass es auf dem Monitor angezeigt wird. 
13. Sie können nun die Grösse des HW4-Fensters für den angeschlossenen Monitor anpassen. 
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8 Service und Wartung 

8.1 Kalibrierung des Kontrollfühlers HC2-S 

Zum Kalibrieren muss der Kontrollfühler HC2-S möglicherweise entfernt werden. Zur 
Minimierung der Stillstandzeit des HygroGen2 können als Alternative statt des vorhandenen 
Fühlers bereits kalibrierte Fühler verwendet werden. Wenn der Kontrollfühler HC2-S als 
Referenz in AutoCal verwendet wird, wird die Seriennummer des Fühlers automatisch im 
Kalibrierzertifikat protokolliert. 

 Entfernen des Kontrollfühlers HC2-S für HG2-S 
 
Um den Kontrollfühler HC2-S zu entfernen, schalten Sie die Regelung des HygroGen2 aus 
und entfernen die Tür. Greifen Sie in die Kammer, und schrauben Sie den HC2-S aus seinem 
Montageanschluss heraus. Achten Sie beim Wiedereinbau darauf, dass das Gewinde beim 
Einschrauben nicht verkantet. 
 

 Entfernen des Kontrollfühlers HC2-S für HG2-XL 
 
Um den Kontrollfühler HC2-S zu entfernen, schalten Sie die Regelung des HygroGen2-XL 
aus und öffnen die Tür. Entfernen Sie zuerst den Fast-PT100-Sensor, indem Sie vorsichtig an 
der Hülse des Lemo-Steckers ziehen. Führen Sie dann den gleichen Schritt beim 
Kontrollfühler HC2-S aus. Schrauben Sie den HC2-S aus seinem Gehäuse.  
 

 
 
Abbildung 45: Kontrollfühler HC2 und PT100-Sensor für HG2-XL, Sensor auf dem rechten Bild 
bereits entfernt 
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Achten Sie im Fall eines Austauschs beim Wiedereinbau darauf, dass die Gewinde beim 
Einschrauben nicht verkanten. Richten Sie die Lemo-Stecker so aus, dass der rote Punkt nach 
vorn zeigt, und drücken Sie die Stecker zurück in ihre Einbauposition, zuerst den HC2-S, 
dann den PT100-Sensor. 
 

8.2 Trocknungsmittel 

Zum Absenken der Feuchtigkeit in der Kammer verwendet der HygroGen2 ein 
Trocknungsmittel. Der Zustand des Trocknungsmittels wird im Bildschirm „Settings“ 
angegeben. Diese Angabe entspricht ungefähr dem Taupunkt in der Trocknerpatrone.  
 
Wenn der HygroGen2 niedrige rF-Sollwerte nicht innerhalb der üblichen Zeit erreicht, prüfen 
Sie den Zustand des Trocknungsmittels, und ersetzen Sie es bei Bedarf. 
 
Der für das Trocknungsmittel gemessene Wert wird ermittelt, wenn der Trockner aktiv ist 
und ein Luftstrom aus der Trocknerpatrone über den Trocknungsmittel-Sensor streicht; dieser 
Wert wird gehalten, wenn der Trockner aktiv ist, um dem Benutzer auch dann, wenn der 
Trockner nicht in Gebrauch ist, einen Hinweis auf den Zustand des Trocknungsmittels zu 
geben. Um den Wert zu aktualisieren, betreiben Sie den HygroGen2 mindestens 5 Minuten 
lang mit dem niedrigsten rF-Sollwert (5 %rF). 
  

Abbildung 46: Vom Lemo-Gehäuse getrennter PT100-Sensor und HC2-Kontrollfühler 
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 Ersetzen des Trocknungsmittels 
Entfernen Sie die Trocknerpatrone aus dem HygroGen2, indem Sie fest an der 
Verschlusskappe der Patrone ziehen (Abbildung 1(5)). 
Die Patrone sitzt fest im Gerät, um eine luftdichte Abdichtung zu gewährleisten. Durch 
leichtes Drehen lässt sie sich leichter entfernen. Das Trocknungsmittel sollte in einem gut 
belüfteten Bereich gewechselt werden. 
 
Entfernen Sie unter Beachtung der eingezeichneten Pfeile (Abbildung 36) die 
Verschlusskappe, und schütten Sie das verbrauchte Trocknungsmittel aus; ersetzen Sie es 
durch neues oder regeneriertes Material. Achten Sie darauf, dass das Ersatz-Trocknungsmittel 
möglichst wenig der Umgebungsluft ausgesetzt wird.  
Achten Sie darauf, dass die Patrone mit der maximal möglichen Menge an Trocknungsmittel 
gefüllt wird, um Lufteinschlüsse zu vermeiden. Denken Sie daran, den Schaumstoffeinsatz 
(zwischen der Verschlusskappe der Patrone und dem Trocknungsmittel) zu ersetzen, bevor 
Sie die Verschlusskappe und den Federring wieder montieren. Auftragen von Krytox-Fett auf 
den O-Ring an der Verschlusskappe der Patrone erleichtert das Aus- und Wiedereinbauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Achtung: Verwenden Sie keine staubenden Trocknungsmittel, da Staub in die 
Kammer gelangen kann. 
 

 
 
 
 

5a) Verschlusskappe der  
   Patrone 
5b) Sicherungsring 
5c) Gehäuse der Patrone 
 

Abbildung 47: Trocknerpatrone 
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 Wahl des Trocknungsmittels 
Der HygroGen2 wird werkseitig befüllt mit einem Molekularsieb-Trocknungsmittel 
ausgeliefert. Ein Molekularsieb wird aufgrund seiner höheren Leistung unter allen 
Temperatur- und Feuchtebedingungen sowie seiner längeren Haltbarkeit bevorzugt und kann 
zudem durch Erhitzen regeneriert werden. Auch andere Trocknungsmittel wie z. B. Silikagel 
mit Indikatorfarbstoff und Drierite können verwendet werden. Bezüglich weiterer 
Informationen wenden Sie sich bitte an an hygrogen@rotronic.co.uk. Staubige 
Trocknungsmittel sollten vermieden werden, da Partikel in die HygroGen2-Kammer 
gelangen könnten. Ersetzen oder regenerieren Sie das Trocknungsmittel immer, wenn sich 
die Trocknungsleistung des HygroGen2 verschlechtert. 
 
Sicherheitsdatenblätter für die von Rotronic gelieferten Trocknungsmittel stehen auf Anfrage 
zur Verfügung. 
 
Regeneration des Molekularsieb-Trocknungsmittels 
Es ist möglich, das Molekularsieb- Trocknungsmittel zu regenerieren, indem man es in einem 
belüfteten Ofen 5 Stunden lang auf ca. 175 °C erhitzt und danach in einem dicht 
verschlossenen Behälter abkühlen lässt. Weitere Informationen zu diesem Verfahren gehören 
nicht zum Geltungsbereich dieses Dokuments. Die Wirksamkeit des Trocknungsprozesses 
und die dadurch erzielte Leistung des Trocknungsmittels wirken sich auf die Leistung des 
HygroGen2 aus. 
 
Alternativ kann als Ersatz neues Trocknungsmittel bei Rotronic bestellt werden. Bitte wenden 
Sie sich an den für Sie zuständigen Händler. 
 
 

8.3 Reinigen des HygroGen2 

Vor jeder Ausführung von Service- und Wartungsarbeiten muss das IEC-Netzkabel an der 
Rückseite des HygroGen2 von der Netzstromversorgung getrennt werden. 
 

 Aussenflächen 
 
Die Aussenflächen des HygroGen2 können mit einem fusselfreien Tuch gereinigt werden, 
das mit einer milden Seifenlösung befeuchtet wurde. Achten Sie sorgfältig darauf, dass keine 
Flüssigkeiten durch eine eine der Öffnungen in das Gerät gelangen.  
 

mailto:hygrogen@rotronic.co.uk
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 Lufteinlassfilter – HG2-S 
 
Partikel auf dem Einlassfilter des Lüfters werden entfernt, indem die Aussenseite des HG2-S-
Seitengitters mit einem Staubsauger gereinigt wird. 
Das Filtermaterial wird im Rahmen eines Service ersetzt. 
 

 Lufteinlassfilter – HG2-XL 
 
Die zwei Lufteinlassfilter an der Rückseite des HG2-XL können nach dem Lösen des 
Filtergehäuses aus der Einrastung herausgenommen werden. Die Kunststofffilter können 
unter fliessendem Wasser gewaschen und nach gründlicher Trocknung wieder eingesetzt 
werden. 
 

 
 
  
Abbildung 48: Herausnehmen der Lufteinlassfilter des HG2-XL 
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 Kammer 
 
Die Innenflächen der HygroGen2-Kammerwand sollten in regelmässigen Abständen 
kontrolliert und sichtbare Rückstände sollten mit einem mit demineralisiertem Wasser 
befeuchteten, fusselfreien Tuch abgewischt werden. Achten Sie dabei darauf, mechanische 
Schäden am Kontrollfühler und den Messschläuchen in der Kammer zu vermeiden.  
 

 Spülen der internen Leitungen 
 
Einige Feuchtemessgeräte werden in Umgebungen eingesetzt, in denen chemische 
Verunreinigungen auftreten können. Sollten diese in den HygroGen2 gelangen, kann dies zu 
Drift des rF-Kontrollfühlers führen, die bei der Kalibrierung erkennbar würde. Um die 
internen Leitungen und die Kammer des HygroGen2 zu spülen, tauschen Sie das 
Trocknungsmittel gegen Aktivkohlegranulat aus, danach betreiben Sie das Gerät 6 Stunden 
lang bei 40 °C und 5 %rF. Legen Sie ein Säckchen mit Aktivkohlegranulat in die HygroGen-
Kammer, betreiben Sie das Gerät dann 12 Stunden lang bei 60 °C und 80 %rF. 
Gegebenenfalls im HygroGen2 vorhandene flüchtige Verbindungen werden vom 
Aktivkohlegranulat absorbiert. 
 
 

8.4 Jährlicher Service des HygroGen2 

Ausser den in diesem Abschnitt beschriebenen Massnahmen benötigt das Gerät keine weitere 
Routinewartung durch den Benutzer. 
 
Für eine optimale Leistung empfiehlt Rotronic, beim HygroGen2 alle 12 Monate einen Service in einem 
zugelassenen HygroGen2-Servicezentrum durchführen zu lassen. Informationen zu den Servicezentren 
finden Sie in Anhang C2 dieser Anleitung. 
 

Das Gerät darf auf keinen Fall von unbefugten Personen geöffnet werden. Dies 
führt zum Erlöschen der Herstellergarantie und setzt die Personen 
möglicherweise elektrischen Gefahren aus.  
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A1: Optionen für Kalibrierreferenzen 

In Verbindung mit dem HygroGen2 können verschiedene Kalibrierreferenzen verwendet 
werden. Unter anderem sind dies der interne Kontrollfühler, andere rF-Fühler, 
Taupunktspiegel und Platin-Widerstandsthermometer (PRTs).  
 
Für eine rückführbare Kalibrierung werden diese Referenzen ihrerseits durch akkreditierte, 
auf nationale Normen rückführbare Labors kalibriert. 
 
Weitere Informationen finden Sie in „The Guide to Uncertainty of Measurements (GUM)“, 
veröffentlicht vom UK National Physical Laboratory (oder in einer entsprechenden 
Dokumentation zu nationalen Normen) sowie in ISO/IEC 17025:2005 „Allgemeine 
Anforderungen an die Kompetenz von Prüf- und Kalibrierlaboratorien“. 
 
Anhang D1 enthält Beispiele von Unsicherheitsbudgets für den HygroGen2 beim Einsatz mit 
unterschiedlichen Kalibrierreferenzen. Diese Angaben sind nur für Sie zur Orientierung 
gedacht. Rotronic übernimmt keine Haftung im Zusammenhang mit ihrer Nutzung. 

A1.1 Interner rF-Fühler als Referenz 

Die Anzeigewerte auf dem HygroGen2 (die vom Kontrollfühler abgeleitet werden, wie in 
Anhang A2 beschrieben) können als Referenz verwendet werden. 
Vorteile: 

 Keine zusätzlichen Messgeräte erforderlich.  
 Schnellste Reaktion – Regelung basiert auf dem Referenzwert. 
 Stabilität während der Kalibrierung – die Referenz optimiert kontinuierlich den Regelwert. 
 Der Referenzfühler kann leicht durch einen anderen kalibrierten Fühler ersetzt werden. 
 Fühler HC2-S lassen sich so justieren, dass sie mit einer Kalibrierreferenz übereinstimmen, das 

heisst, im Routinebetrieb müssen keine Korrekturen am HygroGen2-Anzeigewert 
vorgenommen werden. 

Nachteile: 
 Bei rF-Fühlern kann es im Lauf der Zeit zu einer Drift kommen. Deshalb sind regelmässige 

Kontrollen erforderlich, um die bestmögliche Messleistung zu erreichen. Ausserdem muss in 
einer Berechnung der Gesamtunsicherheit eine grössere Drift-Komponente berücksichtigt 
werden. 

 Auch Fühlereigenschaften wie Hysterese oder Temperaturkoeffizienten müssen in das 
Unsicherheits-Gesamtbudget einbezogen werden. 

 rF-Fühler sind weniger genau als Taupunktspiegel. 
 

Die Verwendung des internen Fühlers als Referenz ist die bequemste Option, um eine gute 
Kalibrierqualität sicherzustellen. Jedoch muss die Stabilität des Fühlers regelmässig 
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kontrolliert werden. Kontrollen zwischen den Kalibrierungen durch Vergleich mit einer 
rückführbaren Referenz (z. B. ungesättigte Salzlösungen von Rotronic) sollten regelmässig 
durchgeführt und die Ergebnisse in einer Kalibrierhistorie des Fühlers protokolliert werden. 
 
Als Mindeststandard sollte ein akkreditiertes Kalibrierlabor eine jährliche Neukalibrierung 
des Kontrollfühlers durchführen. Anhand der Kontrollen zwischen den Kalibrierungen in 
Verbindung mit den Ergebnissen der jährlichen Kalibrierung ist es dann möglich, die Haupt-
Driftkomponente eines Unsicherheitsbudgets zu definieren und zu dokumentieren. 

A1.2 Externer rF-Fühler als Referenz 

Jedes rF-Messgerät, das durch die Tür des HygroGen2 eingesetzt wird, kann als Referenz 
verwendet werden. Dies kann wünschenswert sein, wenn Ihr Qualitätssystem einen 
bestimmten rF-Fühler mit einer langen Historie verwendet. Es ist dann möglicherweise nicht 
wünschenswert, diesen Fühler zu justieren und als Kontrollfühler zu verwenden. In diesem 
Fall ist ein anderer justierter Kontrollfühler eventuell sinnvoller. 
 
Für die Verwendung eines externen rF-Fühlers als Referenz gelten die gleichen Nachteile wie 
für die Verwendung des rF-Kontrollfühlers, d. h. Genauigkeit, Drift-Anfälligkeit, Hysterese, 
erforderliche regelmässige Kalibrierung. 

A1.3 Taupunktspiegel als Referenz 

Um die Kalibrierunsicherheit zu verringern, kann ein Taupunktspiegel-Messgerät als 
Referenz verwendet werden. Ein Messgerät dieser Art ist allgemein als sekundäres Feuchte-
Transfernormal anerkannt. Für die Wartung der Messgeräte sollte ein akkreditiertes 
Kalibrierzertifikat (ISO 17025) vorliegen. Ein Taupunktspiegel kann zur Validierung der 
HygroGen2-Kalibrierung vor oder nach der Kalibrierung vor Ort mit dem internen rF-Fühler 
als Referenz verwendet werden. 
 
Taupunktspiegel messen den „Taupunkt“; er entspricht der Temperatur, bei der sich Tau oder 
Frost auf einer Oberfläche bildet. Von diesem Wert und einer zugehörigen 
Temperaturmessung kann die relative Feuchte abgeleitet werden.  
 
Es gibt zwei Typen: Komplettlösungen für Fühler, die durch die HygroGen2-Tür in die 
Messkammer eingeschoben werden können und in die ein PRT-Temperaturfühler integriert 
ist, z. B. Michell S8000 Remote, und andererseits einen externen Probennahmekopf, für den 
die externe Probenschleife des HygroGen2 verwendet wird (siehe Abschnitt weiter unten). 
 
 
 
Vorteile von Taupunktspiegel-Referenzen: 
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 Höchste Messgenauigkeit. 
 Keine signifikante Drift. 
 Betrieb in einem weiten Bereich von Feuchtebedingungen. 

 
Nachteile: 

 Zur Erhaltung einer bestmöglichen Leistung muss der Spiegel regelmässig gereinigt werden. 
 Spiegelmessköpfe erzeugen Wärme beim Kühlen des Spiegels. Taupunktspiegel-Fühler, die 

durch die HygroGen2-Tür eingesetzt werden, können Temperaturgradienten im Innern der 
Messkammer verursachen. 

 Für externe Messköpfe mit über den Umgebungsbedingungen liegenden Taupunkten müssen 
zur Verhinderung von Kondensation die Probenleitungen beheizt werden, was zu Instabilität 
führen kann.  

 Die Kalibrierung von Taupunktspiegeln ist möglicherweise teurer als die von rF-Fühlern. 
 Längere Stabilisierungszeit. 

 
Mit einer Taupunktspiegel-Referenz kann zweifellos die bestmögliche Kalibrierunsicherheit 
erzielt werden, sie erfordert jedoch eine gute Fachkompetenz des Benutzers, um optimale 
Ergebnisse sicherzustellen. Halten Sie sich immer an die Empfehlungen des 
Taupunktspiegel-Herstellers zu bewährten Vorgehensweisen, und kontrollieren Sie die 
Kompatibilität des Messgeräts mit den HygroGen2-Betriebsspezifikationen. 
 
Hinweise für die Praxis – Taupunktspiegel-Referenz 
Je nach zu messenden Bedingungen benötigten einige Taupunktspiegel eine längere 
Stabilisierungszeit, manchmal bis zu 90 Minuten. 
 
Hierbei ist Folgendes zu beachten: 
 

 Einige Taupunktspiegel-Sensortypen neigen bei einigen Sollwerten zum Über- oder 
Unterschwingen und können recht lange brauchen, bis sie sich stabilisiert haben. 

 Bei Werten unter dem Gefrierpunkt sind die Anzeigen von Taupunktspiegel-Messgeräten ohne 
„Force Frost“-Funktion möglicherweise zweideutig, da Messwerte entweder dem Taupunkt 
oder dem Frostpunkt entsprechen können.  

 Immer wenn die Messbedingungen zu einem Taupunkt führen, der höher als die 
Umgebungsbedingungen im Labor liegt, muss die gesamte externe Probenschleife, 
einschliesslich Sensorkopf, beheizt werden. Die Beheizung ist erforderlich, um Kondensation 
zu vermeiden. 

 
Wenn Sie eine Beratung zur Auswahl des am besten geeigneten Taupunktspiegels benötigen, 
wenden Sie sich bitten an Ihren Rotronic-Händler. 
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Taupunktspiegel-Fühler 
Taupunktspiegel-Fühler mit Durchmessern bis 30 mm können direkt durch die Standardtür 
des HygroGen2/XL eingesetzt werden.  Je nach Durchmesser des Fühlers wird 
gegebenenfalls ein Spezialadapter oder eine kundenspezifische Tür für den HygroGen2 oder 
HydroGen2-XL benötigt; eine entsprechende Beratung erhalten Sie bei Ihrem Rotronic-
Händler. 
 
Taupunktspiegel-Fühler in der HydroGen2/XL-Kammer sind für über den 
Umgebungsbedingungen liegende Taupunktbereiche geeignet, weil sie in die Bedingungen 
eingetaucht werden und deshalb Kondensation in den Probenleitungen nicht berücksichtigt 
werden muss. 

 

 
 

 

Abbildung 49: Durch die Tür geführte Taupunktspiegel-Köpfe 
 
Achten Sie darauf, dass der Spiegel so positioniert wird, dass die Luftströmung in der 
Kammer über die Spiegeloberfläche streicht.  
 
Betrieb mit externer Probenschleife 
Um einen HygroGen2 mit einem Taupunktspiegel einzusetzen, der mit einem externen 
Probennahmekopf arbeitet, verbinden Sie diesen über die Anschlüsse für beheizte 
Probenschleifen auf der Geräterückseite (Abbildung 2, Ziffern 1 und 2). Die HygroGen2-
Probeneingänge und die internen Leitungen werden automatisch auf 5 °C über der 
Kammertemperatur geregelt, um die Möglichkeit der Kondenswasserbildung 
auszuschliessen.  
 
Die Verbindungsleitungen zum Spiegel müssen auch beheizt werden, wenn die eingestellten 
Kammerbedingungen zu einer Taupunkttemperatur führen, die höher als die 
Umgebungsbedingungen ist. Vergewissern Sie sich, dass die Betriebsfähigkeit Ihres 
Taupunktspiegels innerhalb des erforderlichen Bereichs liegt. Bei Feuchtewerten mit einem 
Taupunkt unter der Umgebungstemperatur werden keine beheizten Probenleitungen benötigt.  
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Entfernen Sie die Verschlusskappen von den Swagelok-Verschraubungen für die 
Probenschleife, und schliessen Sie die vom Taupunktspiegel kommenden Probenschläuche 
mit Schneidringüberwurfmuttern und eingelegten Schneidringen an. Für die Eingänge der 
abgehenden und ankommenden Leitungen zum Taupunktspiegel-Gerät sind FEP- oder 
Edelstahlschläuche mit 6 mm Aussendurchmesser zu verwenden. Wenn das 
Taupunktspiegelgerät nicht über eine eingebaute Pumpe, Durchflussmesser und -regler 
verfügt, empfehlen wir, diese Komponenten in die Probenschleife (nach dem Spiegel) zu 
integrieren, um den vom Taupunktspiegel-Messgerät geforderten Luftdurchsatz zu sichern 
(typischer Wert: 0,5 l/min). 
 

Achtung: Üben Sie beim Festziehen oder Lösen der Swagelok-
Verschraubungen kein Drehmoment auf die Muttern/Kappen aus, ohne mit 
einem Gabelschlüssel am Gehäuse der Verschraubung gegenzuhalten. Ziehen 
Sie die Verschraubung  zunächst fingerfest an und dann eine Vierteldrehung 
mit einem Gabelschlüssel nach. 

 
Schrauben Sie die Blindkappen wieder auf, wenn die Probenschleife nicht 
verwendet wird. 

 
  
Abbildung 50: HygroGen2/Taupunktspiegel mit beheizten Probenleitungen 
 
Wenn das Taupunktspiegel-Messgerät in Verbindung mit einem Thermometer verwendet 
wird (um die relative Feuchte zu berechnen), sollte der Temperaturfühler in der Kammer 
positioniert werden. Achten Sie sorgfältig darauf, dass Eintauchtiefe und Wärmeleiteffekte 
am Fühlerschaft nicht zu Messfehlern führen.  
 
Der typischer Aufbau einer Kombination von HygroGen2 und Taupunktspiegel ist in 
Abbildung 38 gezeigt. Beachten Sie die beheizten Probenleitungen an der Rückseite. 
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Stellen Sie den Durchfluss durch die Probenschleife entsprechend den Spezifikationen des 
Taupunktspiegel-Herstellers ein. Ein niedriger Durchfluss verbessert die Stabilitätskriterien, 
kann aber auch die Ansprechzeit bei der Messung beeinflussen. 
 

A2: Temperaturregelung 

Die Temperaturregelung im HygroGen2 erfolgt mit einem schnell reagierenden PT100-
Temperatursensor, der ständig gegen den Kontrollfühler HC2-S referenziert wird. Die 
Kammer wird nur als stabil betrachtet (angezeigt durch das grüne Kontrolllampensymbol), 
wenn die gemeldeten Temperaturwerte innerhalb der Auflösung des Kontrollfühlers HC2-S 
liegen. Siehe auch Absatz 3.4.1.iii. 
 
Wenn eine Ersatzreferenz HC2-S in den HygroGen2 eingesetzt wird und einen deutlich 
abweichenden Temperaturmesswert ergibt, kann es einige Zeit (ungefähr 20 Minuten je 
0,1 °C Abweichung) bis zur erstmaligen Aktivierung die Stabilitätskontrolle dauern, während 
der Selbstjustierungsalgorithmus ausgeführt wird. 
 

A3: Validierung – Anforderungen und Zubehör 

Für ein Kalibriersystem nach ISO 17025 müssen Sie den Nachweis für die Qualifizierung 
Ihres eigenen Systems erbringen und Temperaturgradienten innerhalb der Kammer 
fortlaufend protokollieren. 
 
Hierfür hat Rotronic eine spezielle Tür mit abnehmbarer Mapping-Vorrichtung für den  
HG2-S entwickelt:  
 

 
 
 

Ein PRT-Montagering kann für eine kontinuierliche Überwachung dauerhaft in die Kammer 
des HG2-S eingebaut werden. 

Abbildung 51: HG2-D888888-Map 
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Wir empfehlen das MBW-T12-Mehrkanal-Thermometer für die Erfüllung dieser Aufgaben. 
Im Zusammenwirken mit den MBW/RHS-Taupunktspiegeln liefert es eine berechnete rF-
Abbildung des gesamten Bereichs. 
http://www.mbw.ch/product_T12.php 
 
B2: HygroGen2 / Meldungen auf dem Bildschirm 

Bildschirmmeldung: Fehler / Massnahme: 
HC2-S NC HC2-S nicht angeschlossen oder defekt. Prüfen Sie den Fühler 

und ersetzen Sie ihn bei Bedarf. Wenn die Meldung nicht 
verschwindet, wenden Sie sich an das Servicezentrum. 

HC2-S error Temperatur- oder rF-Werte in der Programmierung des 
HygroGen2 sind nicht korrekt. Entfernen Sie den Fühler, und 
prüfen Sie die Werte. Ersetzen Sie den Fühler, wenn er defekt ist. 
Wenn die Meldung nicht verschwindet, wenden Sie sich an das 
Servicezentrum. 

HC null data Fehler in der HC2-S-Kommunikation; Ausgabe ungültiger 
Daten. Prüfen Sie den HC2-S, ersetzen Sie Ihn bei Bedarf. Wenn 
die Meldung nicht verschwindet, wenden Sie sich an das 
Servicezentrum. 

Desiccant probe NC Fehler in der Verbindung zum Trocknungsmittelfühler. 
Reparatur ist nur in einem Servicezentrum möglich. Manuelle 
Kontrolle des Trocknungsmittelzustands ermöglicht den 
Weiterbetrieb des Geräts. 

Desiccant probe null 
data 
 

Fehler in der Kommunikation mit dem Trocknungsmittelfühler; 
Ausgabe ungültiger Daten. Reparatur ist nur in einem 
Servicezentrum möglich. Manuelle Kontrolle des 
Trocknungsmittelzustands ermöglicht Fortsetzung der Arbeit. 

Abbildung 52: HG2-PRT-Montagering 
 

http://www.mbw.ch/product_T12.php
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Low Water Level Prüfen Sie den Wasserstand, entleeren Sie je nach Bedarf das 
Gerät und füllen Wasser nach, siehe Absatz 2.4. Wenn die 
Meldung nicht verschwindet, ermöglicht die manuelle Kontrolle 
des Wasserstands den Weiterbetrieb des Geräts bis zum nächsten 
Service. 

High Water Level
  

Der Wasserstand ist zu hoch; entleeren Sie das Gerät vollständig, 
befüllen Sie es erneut gemäss Absatz 2.4. Wenn die Meldung 
nicht verschwindet, wenden Sie sich an das Servicezentrum. 

Humidification Disabled 
 

Wird angezeigt, wenn sich eine Temperatur ändert. Warten Sie, 
bis sich die Temperatur stabilisiert hat. 

Desiccant Wet 
 

Warnung vor zu hohem Feuchtegrad des Trocknungsmittels. 
Ersetzen Sie das Trocknungsmittel (siehe Absatz 8.2). 

Heating Disabled Übertemperaturereignis. Die Heizung wird aus 
Sicherheitsgründen ausgeschaltet. Wenden Sie sich an das 
Servicezentrum. 

Sample Loop error Temperaturfehler (Probenschleifen-Temperatursensor oder 
Heizelement). Bei Taupunkten unter der Umgebungstemperatur 
kann der Betrieb fortgesetzt werden. 

Water Sensor error Fehler am Füllstandssensor. Manuelle Überwachung des 
Wasserstands ermöglicht Weiterbetrieb des Geräts bis zum 
nächsten Service. 

UV error Ausfall der UV-Lampe. Wenden Sie sich an das Servicezentrum. 
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B3: HygroGen2-S – Technische Daten 

HygroGen2 – Technische Daten 
 Relative Feuchte Temperatur 
Regelung 
Sensor HC2-S-S, kapazitiver rF-Sensor, PT100-Temperatursensor 
Art der Regelung Eingebetteter Mehrfach-PID-Regler, grafische 

Benutzeroberfläche mit Touchscreen 
Bereich 5….95 %rF 0…60 °C 
(mit 
Bereichserweiterungsoption/en) 

2...99 %rF -5…60 °C 

Stabilität im Gleichgewicht < 0,1 %rF < 0,01 °C 
Temperaturhomogenität < 0,05 °C (15 - 50 °C), < 0,1 °C (5 - 60 °C), < 0,15 °C  

(0 - 5 °C) 
Funktionsprinzip Mischen der Luftströme 

mit Trocknerpatrone und 
Piezo-Befeuchter 

Thermoelektrisches 
Peltierelement mit radialem 
Kammer-Mischlüfter 

Leistung 
Ansprechszeit 3 Minuten (Änderung von 

35 auf 80 %rF) 
5 Minuten (Änderung von 
20 auf 30 °C) 

Spezifikation Kontrollfühler ±0,8 %rF (23 °C ±5)  
±2 %rF (0 - 60 °C) 

±0,1 K (23 °C ±5)  
±0,3 K (0 - 60 °C) 

Typische Kalibrierunsicherheit ±1,5 %rF (k=2) bei 23 °C ±0,15 °C (k=2) 15 - 50 °C 
Standardfunktionen 
Wasserstand Low- und High-Alarm, Statusanzeige mit Balkendiagramm 
Wasserqualität UV-Sterilisierung, automatische Zeitschaltung 
Zustand Trocknungsmittel Anzeige der Kapazität während des Regelbetriebs 
USB-Schnittstellen 7 am Frontpanel, 2 an der Rückseite 
Referenzanschluss Einlass und Auslass – temperaturkontrolliert, 6 mm 

Montagezubehör 
Programmfunktion 20 Benutzerprogramme speicherbar, bis zu 200 

veränderbare Sollwerte pro Programm 
Mechanisch & Elektrisch 
Kammervolumen 2 Liter, effektives Arbeitsvolumen 1,5 Liter 
Spannungsversorgung 110 - 230 VAC, 50/60 Hz, 4,5 A (240 VAC) 9 A 

(110 VAC) 
Gehäuse / Abmessungen Aluminium pulverbeschichtet, IP20, 450 x 406 x 205 mm 

(max.) 
Betriebsbedingungen 5 - 40 °C, Höhe des Standorts bis 2000 m. Optimale 

Leistung im Bereich von 18 - 28 °C. Nicht kondensierend, 
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Verwendung ausschliesslich in 
Innenräumen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Gewicht 13 kg 
CE Sicherheit: EN 61010-1:2001  

EMV: EN 61326-1:2006, EN 61326-1:2006 und 
EN 61000-6-1:2007  

 

B4: HygroGen2-XL – Technische Daten 

HygroGen2 – Technische Daten 
 Relative Feuchte Temperatur 
Regelung 
Sensor HC2-S-S, kapazitiver rF-Sensor, PT100-Temperatursensor 
Art der Regelung Eingebetteter Mehrfach-PID-Regler, grafische 

Benutzeroberfläche mit Touchscreen 
Bereich 5….95 %rF 0…60°C 
(mit 
Bereichserweiterungsoption/en) 

2...99 %rF -5…60 °C 

Stabilität im Gleichgewicht < 0,1 %rF < 0,01 °C 
Temperaturhomogenität < 0,05 °C (15 - 50 °C), < 0,1 °C (5 - 60 °C), < 0,15 °C (0 - 

5 °C) 
Funktionsprinzip Mischen der Luftströme 

mit Trocknerpatrone und 
Piezo-Befeuchter 

Thermoelektrisches 
Peltierelement mit radialem 
Kammer-Mischlüfter 

Leistung 
Ansprechszeit 15 Minuten (Änderung von 

35 auf 80 %rF) 
15 Minuten (Änderung von 
20 auf 30 °C) 

Spezifikation Kontrollfühler ±0,8 %rF (23 °C ±5)  
±2 %rF (0 - 60 °C) 

±0,1 K (23 °C ±5)  
±0,3 K (0 - 60 °C) 

Typische Kalibrierunsicherheit ±1,5 %rF (k=2) bei 23 °C ±0,15 °C (k=2) 15 - 50 °C 
 
Standardfunktionen 
Wasserstand Low- und High-Alarm, Statusanzeige mit Balkendiagramm 
Wasserqualität UV-Sterilisierung, automatische Zeitschaltung 
Zustand Trocknungsmittel Anzeige der Kapazität während des Regelbetriebs 
USB-Schnittstellen 7 am Frontpanel, 2 an der Rückseite 
Referenzanschluss Einlass und Auslass – temperaturkontrolliert, 6 mm 

Montagezubehör 
Programmfunktion 20 Benutzerprogramme speicherbar, bis zu 200 

veränderbare Sollwerte pro Programm 
Mechanisch & Elektrisch 
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Kammervolumen 20 Liter, effektives Arbeitsvolumen 15 Liter 
Spannungsversorgung 110 - 230 VAC, 50/60 Hz, 4,5 A (240 VAC) 9 A 

(110 VAC) 
Gehäuse / Abmessungen Aluminium/Stahl pulverbeschichtet, IP20, 80 x 62 x 41 cm 

(max.) 
Betriebsbedingungen 5 - 40 °C, Höhe des Standorts bis 2000 m. Optimale 

Leistung im Bereich von 18 - 28 °C. Nicht kondensierend, 
Verwendung ausschliesslich in 
Innenräumen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Gewicht 37 kg 
CE Sicherheit: EN 61010-1:2001  

EMV: EN 61326-1:2006, EN 61326-1:2006 und 
EN 61000-6-1:2007  

B5: HygroGen2-Bestellnummern: 

HYGROGEN2 

HG2-S 

HygroGen2 mit Touchscreen, kalibriertem Kontroll-/Referenzfühler, Sollwertregelung und 
Programmfunktion, beheizter Probenschleife, Trocknerpatrone, Einfüllspritze, integrierter HW4-P 
Software; 
Kammertür ist separat zu bestellen 

HG2-XL 
HygroGen2-XL mit Touchscreen, kalibriertem Kontroll-/Referenzfühler, Sollwertregelung und 
Programmfunktion, beheizter Probenschleife, 2 x Trocknerpatrone, Einfüllspritze, integrierter HW4-P 
Software  

Kammertüren / Fühlerhülsen / Verschlusszapfen 

HG2-D-11111 HG2-Tür, 5x15 mm Eingänge (für 5 Kontrollfühler HC2-S) mit 5 Verschlusszapfen; für kleinere 
Fühlerdurchmesser müssen spezielle B1-Einsätze bestellt werden 

HG2-D-888888 HG2 Tür, 6x30 mm Eingänge mit 6 Verschlusszapfen; für kleinere Fühlerdurchmesser müssen spezielle 
B8-Einsätze bestellt werden 

HG2-D-HFW HygroGen Fühlertür für HF3 und HF4 Wandmontage-Messumformer, auch in HP21 Handheld-
Ausführung mit Stabfühler 

HG2-DP-00000 HG2 Acryl-Türe, transparent (ohne Eingänge) für Instrumente mit Anzeigen 

HG2-B1 Verschlusszapfen 15 mm für HG2-D-11111 

HG2-B1-xx B1 Fühlereinsätze für HG2-D-11111 (extern: 15 mm; intern: Fühlerdurchmesser siehe xx 
Durchmessercodes) 

HG2-B8 Verschlusszapfen 30 mm für HG2-D-888888 

HG2-B8-xx B8 Fühlereinsätze für HG2-D-888888 (extern: 30 mm; intern: Fühlerdurchmesser siehe xx 
Durchmessercodes) 

HG2-D-xxxxx HG2 vollständig kundenspezifische Tür für >30 mm Eingänge, siehe xx Durchmessercodes 

HG2-Bxx Kundenspezifischer Verschlusszapfen 

HG2-Bxx-xx Kundenspezifische Fühleradaptereinsätze (alle Typen) 

HG2-D-888888-Map HG2-D888888 Tür mit abnehmbarer Mapping-Vorrichtung 

Optionale erweiterte Funktionen 

HG2-AutoCal-Code AutoCal-Funktion, Freischaltcode 

HG2-ExtRef-Code Externe MBW/RHS-Referenz - Erweiterung für Verwendung von MBW-Taupunktspiegel als externe Referenz. 
Voraussetzung: AutoCal oder RemoteAPI, Freischaltcode 

HG2-RemoteSS-Code LAN-Fernsteuerung (Screen Share) – Fernsteuerungszugriff über VNC, Freischaltcode 

HG2-TempExt-Code Bereichserweiterung für tiefe Temperaturen -5…60 °C, Freischaltcode 

HG2-HumiExt-Code Bereichserweiterung für Feuchte 2…99 %rF, Freischaltcode 
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HG2-RemoteAPI-Code LAN-Fernsteuerung (API) – Programmierschnittstelle für Fernsteuerungsanwendung, Freischaltcode 

HG2-EF-Bundle1 Erweiterte Funktionen, Paket 1 [Temp/Humi/AutoCal], Freischaltcode 

HG2-EF-Bundle2 Erweiterte Funktionen, Paket 2 [AutoCal/Ext Ref/RemoteSS], Freischaltcode 

HG2-EF-Bundle3 Erweiterte Funktionen, Paket 3 [Temp/Humi/AutoCal/Ext Ref/RemoteSS], Freischaltcode 

HG2-EF-Bundle4 Erweiterte Funktionen, Paket 4 [RemoteAPI/Ext Ref/RemoteSS], Freischaltcode 

HG2-EF-Bundle5 Erweiterte Funktionen, Paket 5 [Temp/Humi/RemoteAPI/Ext Ref/RemoteSS], Freischaltcode 

HG2-EF-Bundle6 Erweiterte Funktionen, Paket 6 [Temp/Humi/AutoCal/RemoteAPI/Ext Ref/RemoteSS], Freischaltcode 

Ersatzteile 

HG2-DC Zusätzliche Trocknerpatrone, vorgefüllt mit Molekularsieb 
HG2-FILL Füllschlauch und Spritze 

HC2-S-S Standard-Kontroll- oder Referenzfühler. UKAS-Temperatur- und Feuchtekalibrierung ist separat zu 
bestellen 

Zubehör 

HG2-TB HygroGen2-S Transporttasche, besonders leicht 
HG2-TC HygroGen2-S Transportkoffer, besonders robust 
HG2-MON DVI-Monitor und -Leitung 

HG2-DVIC DVI-Leitung 
HG2-AC3001-L/050 HC2-S-Kalibrierkabel, 50 cm, HC2-S an USB  

HG2-AC3001-L/050 (5) HC2-S-Kalibrierkabel, 50 cm, HC2-S an USB. Set mit 5 x HG2-AC3001-L/050 
HG2-PRT-ring PRT-Montagering für Dauerüberwachung von HG2-S mit externer Temperaturreferenz  
Service & Verbrauchsmaterialien 

HG2-S-SERVICE HygroGen2-Service, empfohlen in 12-Monats-Abständen. Der Garantiezeitraum verlängert sich dadurch 
um 12 Monate 

HG2-LABOUR Service und Schulung vor Ort, Tageshonorar ohne km-abhängige Fahrtkosten und nach tatsächlichen 
Kosten berechnete Aufwendungen 

HG2-DES-3 Trocknungsmittel für Molekularsieb (3 kg) 

xx Durchmessercodes für kundenspezifische Durchmesser 
0 Keine Fühlereingänge 
1 15 mm (HC2-S) 
2 20 mm 
3 25 mm 
4 10 mm 
5 5 mm 
6 12 mm 
7 18 mm 
8 30 mm 
9 Kabeldurchführung für Aufnahme von Fühlern mit 9…17 mm Durchmesser 
A 6 mm 
B 4 mm 
C 22 mm 
D 23 mm 
E 13 mm 
F 19 mm 
G 21 mm 
H 18,5 mm (Vaisala HMP45AD) 
I 18,2 mm (Aanderaa 3445)  
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J 9 mm 
K 19,75 mm (keine O-Ringe) 
L Kabeldurchführung für Aufnahme von Fühlern mit 3...7 mm Durchmesser 
M 12,7 mm 
N 6,35 mm (1/4 Zoll) 
O nicht verwendet 
P 3 mm 
Q nicht verwendet 
r 13,5 mm 
S 26 mm 
T 34 mm 
U 14 mm 
V 20 mm Kabeldurchführung für 5...12 mm Fühler 
W 32 mm Kabeldurchführung für 11...21 mm Fühler 
X nicht verwendet 
Y 15 mm gewinkelt, Vaisala HMDW40/W50 
Z nicht verwendet 

 
xx Durchmessercodes für kundenspezifische Durchmesser (Fortsetzung) 
A1 24 mm 
A2 12,5 mm 
A3 24,7 mm 
A4 32 mm  
A5 16 mm 
A6 26,5 mm 
A7 36 mm 
A8 Kabeldurchführung für Aufnahme von Fühlern mit 22…32 mm Durchmesser 
A9 42 mm 
C1 50 mm Optidew 
C2 Kabeldurchführung für Aufnahme von Fühlern mit 32…38 mm Durchmesser 
C3 General Eastern Taupunktspiegel-Kopf (32 mm Gewinde) 
C4 47 mm 
C5 Michell Optidew Taupunktspiegel-Kopf (mit Gewinde) 
C6 80 mm 
C7 8 mm 
C8 M24 x 1 
C9 M20 x 1,5 
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C1: HygroGen2-Garantieerklärung 

Rotronic gewährt für den HygroGen2 ab Auslieferungsdatum 12 Monate Garantie auf 
nachgewiesene Verarbeitungs- und Materialmängel. Der Garantiezeitraum verlängert sich um 
weitere 12 Monate, wenn bei dem Gerät 12 Monate nach dem Auslieferungsdatum ein 
Service in einem von Rotronic zugelassenen Servicezentrum durchgeführt wird. Sollte 
nachgewiesen werden, dass das Instrument nicht die veröffentlichten Spezifikationen erfüllt 
oder bei einer Inspektion nicht den vertraglichen Vereinbarungen entspricht, hat der Kunde 
Rotronic im Rahmen dieser Garantie die Gelegenheit zur Behebung des Mangels zu geben, 
indem er das Gerät frachtfrei an Rotronic zurückschickt. 
 
Sollte sich die Bereitstellung oder Lieferung einer Verbesserung oder eines Ersatzes als 
unmöglich erweisen, kann sich der Kunde zwischen einer Preisminderung oder der 
Stornierung des Kaufvertrags entscheiden (Wandlung). Schäden durch natürliche Abnutzung 
und Verschleiss, höhere Gewalt oder die Nichteinhaltung der Bedienungsanleitung sind von 
der Garantie ausgeschlossen, ebenso mechanische Eingriffe durch den Kunden oder Dritte 
mit Anlagen und Ausrüstung von Rotronic ohne deren schriftliche Erlaubnis. Es wird keine 
Haftung für Mängel, Sach- oder Personenschäden anerkannt, die durch eine nicht gemäss der 
Installationsanleitung des Herstellers ausgeführte Installation verursacht werden. 
 
Das Messgerät führt Aufzeichnungen über seine Nutzung. Diese Daten dürfen nur von einem 
autorisierten Servicezentrum zurückgesetzt werden. Sie sind massgeblich für die Bestimmung 
der gewährten Garantiezeit. 
 

 
 
Abbildung 53: HygroGen-Informationen 
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C2: Unsere Standorte weltweit 

Hersteller/Servicezentrum: 
Rotronic Instruments (UK) Ltd 
Crompton Fields 
Crompton Way 
Crawley RH10 9EE 
Grossbritannien 
 
Telefon: +44(0)1293 571000 
 
instruments@rotronic.co.uk 
www.rotronic.co.uk 
 
Servicezentren: 
www.processSensing.com/en-us/contact/global-locations/ 
 
 

mailto:instruments@rotronic.co.uk
http://www.rotronic.co.uk/
http://www.processsensing.com/en-us/contact/global-locations/


 

 

D1: HygroGen2 Bezugssystem zur Unsicherheit – interner rF-Fühler 

   Eingabewerte: 23 °C 80 % rF   
  Temperaturempfindlichkeit 4,96 %rF / °C     
          

Referenz Unsicherheitsquelle Verteilung Wert Einheiten Empfindlichkeit 
Äquiv. 

rF Divisor 
Eine 
SD Quadrate 

          
1 Unsicherheit des Referenzfühlers Normal 0,900000 %rF 1,000000 0,900000 2,00 0,450 0,203 
2 Wiederholbarkeit der Feuchte Normal 0,100000 %rF 1,000000 0,100000 1,00 0,100 0,010 
3 Referenzdrift Rechteck 1,000000 %rF 1,000000 1,000000 1,73 0,577 0,333 
4 Referenzauflösung Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
5 Temperaturhomogenität Rechteck 0,020000 °C 4,960000 0,099200 1,73 0,057 0,003 
6 Temperaturstabilisierung Rechteck 0,005000 °C 4,960000 0,024800 1,73 0,014 0,000 
7 Wiederholbarkeit der Temperatur Normal 0,050000 °C 4,960000 0,248000 1,00 0,248 0,062 
8 Feuchtestabilisierung Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
9 Feuchteschwankungen Rechteck 0,050000 % rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
10 Auflösung zu prüfendes Messgerät (IUT) Rechteck 0,050000 % rF 1,000000 0,050000 1,00 0,050 0,003 
11 Standardabweichung Ref.-Messwerte Normal 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,00 0,050 0,003 
12 Standardabweichung IUT-Messwerte Normal 0,100000 %rF 1,000000 0,100000 1,00 0,100 0,010 
          
Referenz     Quadratsumme   0,63 

1 
Gem. Kalibrierzertifikat - Unsicherheit bei Eingabewerten 
prüfen    

Standardunsicherheit 
(√Quadratsumme) 0,793 

2 
Gem. Standardabweichung von 10 wiederholten 
Kalibrierdurchgängen    

Erweiterte Unsicherheit (95 % 
Zuverlässigkeit) 1,59 

3 
Drift zwischen zwei aufeinander folgenden Kalibrierungen 
des Referenzinstruments         

4 Auflösung gem. Herstellerspezifikation         

5 
Gemessene Temperaturgradienten gem. Rotronic HygroGen2-
Service         

6 Gemessene Stabilität gem. Rotronic HygroGen2-Service         

7 
Gem. Standardabweichung von 10 wiederholten 
Kalibrierdurchgängen         

8 Auflösung von Rotronic HygroGen2 Control Clip         
9 Auflösung von Rotronic HygroGen2 Control Clip         
10 Auflösung gem. Herstellerspezifikation         

11 
Standardabweichung der Ref.-Messwerte während der 
Kalibrierung         



 

 

D2: HygroGen2 Bezugssystem zur Unsicherheit – externer rF-Füh  
        

   Eingabewerte: 23 °C 80 % rF   
  Temperaturempfindlichkeit 4,96 %rF / °C     
          
Referenz Unsicherheitsquelle Verteilung Wert Einheiten Empfindlichkeit Äquiv. rF Divisor Eine SD Quadrate 
          
1 Unsicherheit des Referenzfühlers Normal 0,900000 %rF 1,000000 0,900000 2,00 0,450 0,203 
2 Wiederholbarkeit der Feuchte Normal 0,100000 %rF 1,000000 0,100000 1,00 0,100 0,010 
3 Referenzdrift Rechteck 1,000000 %rF 1,000000 1,000000 1,73 0,577 0,333 
4 Referenzauflösung Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
5 Temperaturhomogenität Rechteck 0,020000 °C 4,960000 0,099200 1,73 0,057 0,003 
6 Gradienten an der Fühlerhülse Rechteck 0,100000 °C 4,960000 0,496000 1,73 0,286 0,082 
7 Temperaturstabilisierung Rechteck 0,005000 °C 4,960000 0,024800 1,73 0,014 0,000 
8 Wiederholbarkeit der Temperatur Normal 0,050000 °C 4,960000 0,248000 1,00 0,248 0,062 
9 Feuchtestabilisierung Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
10 Feuchteschwankungen Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
11 Auflösung zu prüfendes Messgerät (IUT) Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,00 0,050 0,003 
12 Standardabweichung Ref.-Messwerte Normal 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,00 0,050 0,003 
13 Standardabweichung IUT-Messwerte Normal 0,100000 %rF 1,000000 0,100000 1,00 0,100 0,010 
          
Referenz     Quadratsumme   0,71 

1 Gem. Kalibrierzertifikat - Unsicherheit bei Eingabewerten prüfen    Standardunsicherheit (√Quadratsumme) 0,843 
2 Gem. Standardabweichung von 10 wiederholten Kalibrierdurchgängen    Erweiterte Unsicherheit (95 % Zuverlässigkeit) 1,69 
3 Drift zwischen zwei aufeinander folgenden Kalibrierungen des Referenzinstruments         
4 Auflösung gem. Herstellerspezifikation         
5 Gemessene Temperaturgradienten gem. Rotronic HygroGen2-Service         
6 Wärmeleiteffekt der Fühlerhülse         
7 Gemessene Stabilität gem. Rotronic HygroGen2-Service         
8 Gem. Standardabweichung von 10 wiederholten Kalibrierdurchgängen         
9 Auflösung von Rotronic HygroGen2 Control Clip         
10 Auflösung von Rotronic HygroGen2 Control Clip         
11 Auflösung gem. Herstellerspezifikation         
12 Standardabweichung der Ref.-Messwerte während der Kalibrierung         
13 Standardabweichung der IUT-Messwerte während der Kalibrierung         
 
  

12 
Standardabweichung der IUT-Messwerte während der 
Kalibrierung         



 

 

D3: HygroGen2 Bezugssystem zur Unsicherheit – Taupunktspiegel-Referenz 

    23 °C 50 % rF   
  Temperaturempfindlichkeit 3,1 %rF / °C     
          

Referenz Unsicherheitsquelle Verteilung Wert Einheiten Empfindlichkeit 
Äquiv. 

rF Divisor 
Eine 
SD Quadrate 

          
1 Unsicherheit der Taupunktspiegel-Referenz Normal 0,200000 °C 3,100000 0,620000 2,00 0,310 0,096 
2 Wiederholbarkeit der Feuchte Normal 0,100000 %rF 1,000000 0,100000 1,00 0,100 0,010 
3 Temperaturhomogenität Rechteck 0,020000 °C 3,100000 0,062000 1,73 0,036 0,001 
4 Temperaturstabilisierung Rechteck 0,005000 °C 3,100000 0,015500 1,73 0,009 0,000 
5 Wiederholbarkeit der Temperatur Normal 0,050000 °C 3,100000 0,155000 1,00 0,155 0,024 
6 Feuchtestabilisierung Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
7 Feuchteschwankungen Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,73 0,029 0,001 
8 Auflösung zu prüfendes Messgerät (IUT) Rechteck 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,00 0,050 0,003 
9 Standardabweichung Ref.-Messwerte Normal 0,050000 %rF 1,000000 0,050000 1,00 0,050 0,003 
10 Standardabweichung IUT-Messwerte Normal 0,100000 %rF 1,000000 0,100000 1,00 0,100 0,010 
          
Referenz     Quadratsumme   0,15 
1 Siehe Datenblatt Taupunkt UA    Standardunsicherheit (√Quadratsumme) 0,385 

2 
Gem. Standardabweichung von 10 wiederholten 
Kalibrierdurchgängen    Erweiterte Unsicherheit (95 % Zuverlässigkeit) 0,77 

3 Gemessene Temperaturgradienten gem. Rotronic HygroGen2-Service        
4 Gemessene Stabilität gem. Rotronic HygroGen2-Service         

5 
Gem. Standardabweichung von 10 wiederholten 
Kalibrierdurchgängen         

6 Auflösung von Rotronic HygroGen2 Control Clip         
7 Auflösung von Rotronic HygroGen2 Control Clip         
8 Auflösung gem. Herstellerspezifikation         

9 
Standardabweichung der Ref.-Messwerte während der 
Kalibrierung         

10 
Standardabweichung der IUT-Messwerte während der 
Kalibrierung         

 
  



 

 

D4: Taupunkt-Unsicherheitsanalyse 
         

  Taupunkt-Temperatur -5 bis +35 °C Tp     
           

Referenz Unsicherheitsquelle Verteilung Wert Einheiten Empfindlichkeit 
Äquiv. °C 

Tp Divisor Eine SD Quadrate  
1 Kalibrierung des Normals Normal 0,1 °C Tp 1 0,10 2,00 0,050 0,00250  
2 Drift des Normals Rechteck 0,1 °C Tp 1 0,10 1,73 0,058 0,00333  
3 Reproduzierbarkeit Normal 0,05 °C Tp 1 0,05 1,00 0,050 0,00250  
4 Spiegelverunreinigung Rechteck 0,05 °C Tp 1 0,05 1,73 0,029 0,00083  
5 Temperaturschwankungen des Spiegels Rechteck 0,05 °C Tp 1 0,05 1,73 0,029 0,00083  
6 Temperaturgrandienten über Spiegel/Kondensat Rechteck 0,01 °C Tp 1 0,01 1,73 0,006 0,00003  
9 Standardabweichung der Messwerte Normal 0,01 °C Tp 1 0,01 1,00 0,010 0,00010  
           

     Quadratsumme   0,01  
     Standardunsicherheit (√Quadratsumme) 0,101  
     Erweiterte Unsicherheit (95 % Zuverlässigkeit) 0,20  
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